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Der Ausbau des DEK mit den Abzweigungen zum  DHK und zum WDK im Bereich der 
Stadtstrecke Datteln (DEK-Los 1) zu einer Wasserstraße für den Verkehr mit Großmotorgü-
terschiffen erfolgt mit unterschiedlichen Ausbauprofilen. Es sind sowohl Abschnitte im RT-
Profil als auch im reinen R-Profil und im T-Profil enthalten. 
 
Im Rahmen der Baugrunduntersuchungen wurden eine Vielzahl von Aufschlussbohrungen 
und Rammsondierungen durchgeführt. Daneben konnte auf eine große Anzahl bereits vor-
handener Baugrunddaten aus Baugrundgutachten aus der Vergangenheit zurückgegriffen 
werden.  
 
Der Baugrund entlang der Kanalstrecken gliedert sich im Wesentlichen in folgende Hauptbo-
denarten: 
 
    - Dammschüttung  
    - Schluffe 
    - Sande 
    - Mergel (Recklinghauser Sandmergel) teilweise mit Mergelsteinbänken 
 
Neben diesen Böden sind im Rahmen der Baumaßnahmen erhebliche Massen aus dem 
Bereich einer 14 m hohen Abraumhalde (Waschbergematerial) im Einmündungsbereich des 
DHK zu bewegen.  
 
Die anstehenden Böden wurden geotechnisch beschreiben und nach den entsprechenden 
Normen klassifiziert. Die für geotechnische Bemessungen erforderlichen bodenmechani-
schen Kennwerte wurden ermittelt. Neben erdbautechnischen Hinweisen zum Lösen, Laden, 
Transportieren und Wiedereinbau der zu gewinnenden Böden, wurden Vorschläge zu Dich-
tungsbauweisen und zur Deckwerksdimensionierung ausgearbeitet.  
 
Nach Möglichkeit soll der Kanal durch in den Mergel einbindende Uferspundwände bzw. 
Innendichtungen (Spundwände im Dammkern) abgedichtet werden. Diese Spundwände 
werden ohne Rammhilfen nicht in den Mergel eingebracht werden können. Es wurden  Vor-
schläge zu Einbringhilfen und zur Verankerung der Spundwände formuliert. Für die Vordi-
mensionierung von Verpressankern wurden Bemessungswerte nach den Vorschlägen von 
Ostermayer angegeben. 
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1 Veranlassung und Aufgabenstellung 
Im Zuge des Ausbaus des Dortmund-Ems-Kanals zu einer Wasserstraße für eine Verkehrs-
führung mit Großmotorgüterschiffen (Länge 110 m, Breite 11,40 m, Abladetiefe 2,80 m) und 
Schubverbänden (Länge 185 m, Breite 11,40 m, Abladetiefe 2,80 m) plant das WNA Datteln 
den Ausbau des DEK im Streckenabschnitt von DEK-km 16,67 bis km 21,62 (DEK-Los 1) als 
Teil der DEK-Südstrecke. Hierzu ist im Wesentlichen eine Verbreiterung und Vertiefung des 
Fahrwasserquerschnittes vorgesehen, um bei wirtschaftlichen Fahrgeschwindigkeiten einen 
sicheren und leichten Verkehr dieser Schiffstypen zu gewährleisten. Die in diesem Strecken-
abschnitt liegenden Einmündungs- bzw. Abzweigabschnitte des DHK bei DEK-km 19,5 
(DHK-km 0,0-0,720) und des WDK (Dattelner Meer) bei DEK-km 21,35 (WDK-km 59,370-
60,22) sind ebenfalls von den Ausbaumaßnahmen betroffen. 
Das WNA Datteln beauftragte mit Schreiben vom 16.9.2004 die Bundesanstalt für Wasser-
bau (BAW) in Karlsruhe mit der Erstellung eines Baugrundgutachtens für die o.g. Baumaß-
nahme. Mit diesem Schreiben wurde nachfolgende Aufgabenstellung und Anforderungsprofil 
definiert: 
- Ermittlung der Baugrundverhältnisse aufgrund vorhandener Unterlagen 
- Ausarbeitung eines Bohrplanes  
- Baubegleitende Beratung bei Durchführung der Baugrundaufschlussarbeiten 
- Stichprobenartige Überwachung der Bohrarbeiten 
- Ansprache der Bodenproben und Durchführung bodenmechanischer Laborversuche 
- Darstellung der Bohr-, Sondier- und Laboruntersuchungsergebnisse mit Angaben ü-
ber den Verlauf des Mergelhorizonts 
- Erstellung des Baugrundgutachtens mit Aussagen zur Gewinnung und Verwertbarkeit 
des Aushubbodens sowie zur Rammbarkeit des Untergrunds 
- Angabe der charakteristischen Kennwerte der maßgeblichen Baugrundschichten 
- Angabe von vollständigen Modellschnitten für geotechnische Nachweise  
- Angaben zu den zu erwartenden Grundwasserständen (GW in LF 1-3) und Zuord-
nung zu den Modellschnitten 
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- Untersuchung des GW-Chemismus und Angabe der bautechnischen Konsequenzen 
- Vorschlag zur Wahl des Bauverfahrens zum Einbringen von Spundwänden mit Anga-
be der erforderlichen Rammhilfen  
- Angaben zur Bauart der Spundwandverankerung 
- Hinweise zur Auswirkung der Baumaßnahme auf die Nachbarbebauung und Brücken 
- Angaben zur Bauart der Deckwerke im Hinblick auf die Standsicherheit der Uferbö-
schung 
- Begutachtung der Standsicherheit der vorhandenen Kanalseitendämme unter Be-
rücksichtigung der vorhandenen Lagerungsdichte (im Hinblick auf die Anwendung 
des MSD) 
- Hinweise auf eventuelle Kontamination des Baugrundes 
2   Unterlagen 
 
Zur Bearbeitung des Baugrundgutachtens wurden folgende, vom WNA Datteln zur Verfü-




U1 Lagepläne mit der aktuellen Ausbauplanung DEK-Los 1 M 1:2000, Stand 11/2006 
U2 Konzept eines Erläuterungsberichtes zur geplanten Baumaßnahme, Stand April 2006 
U3 Ergebnisse der Baugrunderkundung in Form von Schichtenverzeichnissen, Ramm-
protokollen und Ausbauskizzen von Grundwassermessstellen, ausgeführt und aufge-
stellt durch Fa. Neumann, Eckernförde, 2005 
U4 Ergebnisse der wasserchemischen Untersuchungen an Wasserproben aus den Bau-
grundaufschlussbohrungen, durchgeführt von IGU, Dr. Biernath-Wüpping GmbH Kö-
penicker Str. 59, 24111 Kiel vom Januar 2006 
U5 Ergebnisse der Grund- und Sickerwasserbeobachtung an ausgewählten Dammquer-
schnitten im Messzeitraum von Januar 2004 – August 2006 
U6 Gutachten zur Probennahme, Laboruntersuchung und Bewertung des Baggergutes 





Bundesanstalt für Wasserbau 
Baugrundgutachten DEK-Los 1 (DEK-km 16,67-21,62) 





 Seite 3 
Unterlagen DEK 
 
U7 Baubestandszeichnung der Uferspundwand DEK-km 16,4-18,3 
U8 Baubestandszeichnung der Uferspundwand DEK-km 18,3-19,37 
U9 Baubestandszeichnung der Uferspundwand DEK-km 19,56-21,05 
U10 Baugrundaufschlussbohrungen und Querprofile der Dammgeometrie von DEK-km 
16,26 bis 20,37 (linkes und rechtes Ufer), z.T. entnommen aus der Akte zu BAW-
Auftrag Nr. 2.01.04889 
U11  Baugrund- und Gründungsgutachten zum Ersatz des Ölmühlenbachdurchlasses am 




U12 Baugrund- und Gründungsgutachten zum Ersatz des Ölmühlenbachdurchlasses am 
DHK bei km 0,288, IBES Baugrundinstitut GmbH, 2001 
U13 Gutachten über Sicherungsmaßnahmen am DHK von km 0,170 bis km 1,450 Südsei-
te; BAW-Gutachten Nr. E 3806, 1974 
U14 Gutachten über Spundwandrammungen an der DHK Südseite von km 0,170 bis km 
1,450, Dr. Friedrichs, 1974  
U15 Bodenprofile DHK-km 0,275 -1,360 Nordseite, WSA Hamm, 1974 
U16 Bodenprofile DHK-km 0,170 -1,500 Südseite, WSA Hamm, 1975   
U17 Bohrergebnisse von DHK-km 0-2,22 Südseite, WSA Hamm, 1974 




U19 Baugrund- und Gründungsgutachten zum Ersatz des Dattelner Mühlenbach-
Durchlasses Nr. 49 am WDK, Dr. Hellweg, 2004 
3 Bauwerksbeschreibung und Ausbauziele 
3.1 Bauwerksbeschreibung 
Die Ausbaustrecke des DEK-Loses 1 (Stadtstrecke Datteln) verläuft westlich der Ortslage 
Datteln und verbindet den von Osten kommenden Datteln-Hamm-Kanal (DHK) mit dem nach 
Westen abzweigenden Wesel-Datteln-Kanal (WDK).  
 
Die Kanalufer des DEK sind nahezu im gesamten Ausbauabschnitt beidseitig als Spund-
wandufer hergestellt (R-Profil). Die Verankerung der Spundwände erfolgte überwiegend mit 
Rundstahlankern, die an Ankertafeln angeschlossen wurden. Am nördlichen Ende der Aus-
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baustrecke, im Bereich des WDK (dem so genannten Dattelner Meer) und im Bereich des 
DHK sind die Kanalufer in Böschungsbauweise hergestellt. 
 
Der Haltungswasserstand des DEK liegt im Ausbauabschnitt auf NN + 56,50 m. Die Kanal-
sohle befindet sich planmäßig auf etwa NN + 53,0 m. 
 
Folgende Streckenabschnitte sind als Dammstrecken ausgewiesen: 
 
- DEK-km 16,800 – 17,600 rechtes Ufer 
- DEK-km 19,500 – 20,300 rechtes Ufer 
- DEK-km 18,650 – 18,950 linkes Ufer 
- DEK-km 20,100 –  20,500 linkes Ufer 
 
- WDK-km 59,370 – 60,220 rechtes Ufer 
- WDK-km 59,530 – 60,140 linkes Ufer 
 
- DHK-km 0,200 – 0,720 rechtes Ufer 
- DHK-km 0,280 – 0,720 linkes Ufer 
 
Die Dammhöhen betragen z.T. mehrere Meter, wie in den Abschnitten von DEK-km 19,5-
20,3 (rechtes Ufer) und DEK-km 20.1-20,8 (linkes Ufer). In einigen Bereichen, wie im Ab-
schnitt von DEK-km 16,8 – 17,6, wird die Dammsituation durch einen relativ tief in das Ge-
lände eingeschnittenen Kanalseitengraben verursacht. 
 
Im Einmündungsbereich des DHK wird durch die mit der Ausbaumaßnahme erforderliche 
Rücknahme der Uferböschung und Verlegung des Ölmühlenbachdükers eine neue Dammsi-
tuation geschaffen. 
 
In den übrigen Streckenabschnitten ist der Haltungswasserstand nahezu höhengleich mit 
dem Niveau des umliegenden Geländes, bzw. es ist aufgrund von in der Vergangenheit 
durchgeführten Aufhöhungsmaßnahmen (Bodendeponien) keine Dammsituation mehr gege-
ben. 
 
Der Liegehafen Datteln bei DEK-km 20,5 (rechtes Ufer) befindet sich ebenfalls in Dammlage, 
ist aber nicht Gegenstand dieser Ausbaumaßnahme. Eine weitere Hafenanlage besteht am 
linken Ufer bei DEK-km 20,800 (Hafen Datteln). 
 
Nach den vorhandenen Planunterlagen ist im gesamten Ausbauabschnitt des DEK keine 
planmäßige Dichtung der Sohle bzw. auf den Uferböschungen vorhanden. Nur im Bereich 
des DHK besteht eine 0,5 m mächtigen Dichtung, über deren Zusammensetzung jedoch 
keine Angaben vorliegen. 
 
Bundesanstalt für Wasserbau 
Baugrundgutachten DEK-Los 1 (DEK-km 16,67-21,62) 





 Seite 5 
Auch im Einmündungsbereich des WDK in den DEK (von der Schleuse Datteln bei WDK-km 
59,37 – 60,220), dem Dattelner Meer, ist keine planmäßige Dichtung des Kanalbetts vorhan-
den. Der Kanal liegt in diesem Bereich mehrere Meter über dem umliegenden Gelände. Nur 
im Übergangsbereich zum bereits fertig gestellten Ausbauabschnitt Los 2A wurde ab km 
21,4 eine Tondichtung eingebaut. 
 
Innerhalb der Ausbaustrecke wird der Kanal von folgenden Bauwerken gekreuzt: 
 
- Hiberniasteg Nr. 81 a bei DEK-km 16,96 (wird abgebrochen) 
- Emscher/Lippe Rohrbrücke bei DEK-km 17,75  
      (Abbruch und Neubau in Verantwortung der Eon) 
- Neue Löringhoffbrücke bei DEK-km 18,39 
- Alte Löringhoffbrücke bei DEK-km 18,54 (nur Widerlager) 
- Ölmühlenbach-Durchlass bei DEK-km 19,78  
- Neue Datteln/Waltroper Straßenbrücke bei DEK-km 20,33 
- Dattelner Hafenbrücke bei DEK-km 20,74 
- Ölmühlenbach-Durchlass bei DHK-km 0,22 
- Dattelner Mühlenbach Durchlass bei WDK-km 59,68 
 
Zum Bau der Durchlässe und zum Bau der Löringhoffbrücke werden bzw. wurden separate 
Baugrundgutachten erstellt. 
3.2 Ausbauziele 
Ausgehend von der Zielsetzung, die Sicherheit und die Leichtigkeit in der Verkehrsführung 
für Großmotorschiffe mit einer Länge von 110 m, einer Breite von 11,40 m und einer Ablade-
tiefe von 2,80 m zu gewährleisten, ist unter Beachtung der Anforderungen aus der Trassie-
rung und der technischen Bauwerke für die Ausbaustrecke eine optimierte Ausbauvariante 
entwickelt worden. Wirtschaftliche Fahrgeschwindigkeiten dieser Schiffstypen erfordern eine 
Verbreiterung und Vertiefung des Fahrwasserquerschnitts. Die zur Verbreiterung erforderli-
che Achsverschiebung beträgt im DEK zwischen 3,0 und 3,5 m, im Einmündungsbereich des 
DHK 12,4 m.  
 
Zur Erleichterung der Ausbau- bzw. Baugrundbeschreibung erfolgte eine Unterteilung der 
Ausbaustrecke in insgesamt neun Abschnitte. Diese Abschnitte orientieren sich an den örtli-
chen Verhältnissen und sind von Süden (Beginn der Ausbaustrecke) nach Norden (Ende der 
Ausbaustrecke) folgendermaßen benannt bzw. abgegrenzt: 
 
Abschnitt 1: (DEK km 16,670 bis 17,450) 
Abschnitt 2: (DEK km 17,450 bis 17,850) 
Abschnitt 3: (DEK km 17,850 bis 18,534) 
Abschnitt 4: (DEK km  18,534 bis km 19,050) 
Bundesanstalt für Wasserbau 
Baugrundgutachten DEK-Los 1 (DEK-km 16,67-21,62) 





 Seite 6 
Abschnitt 5:    (Einmündungsbereich DEK - DHK und DEK km 19,050 – km 20,000) 
Abschnitt 6:    (DHK km 0,0 bis km 0,720) 
Abschnitt 7:    (DEK km 20,000 – km 20,300) 
Abschnitt 8:    (DEK km 20,300 bis km 21,617) 
Abschnitt 9:    (WDK, Dattelner Meer) 
 
Nach jetzigem Stand der Planung (11/2006) ist in den einzelnen Abschnitten folgender Aus-
bau vorgesehen: 
 
Abschnitt 1 Abschnitt 2 Abschnitt 3 Abschnitt 4 Abschnitt 5 Abschnitt 6 Abschnitt 7 Abschnitt 8 Abschnitt 9 
                  
Ausbau Ausbau  Ausbau  Ausbau  grundsätzlich Ausbau  Ausbau  Ausbau  Ausbau  
im RT-Profil im im  im RT-Profil im RT-Profil  im  im RT-Profil  im  im  
Spundwand R-Profil R-Profil Spundwand Spundwand T - Profil Spundwand R - Profil R - Profil 
rechts    links links  links ab km 20,993 
Böschung rechts  
 
Tabelle 1: Planung der einzelnen Streckenabschnitte 
 
Die Kanalseiten rechts und links werden definiert mit Blick in Richtung der aufsteigenden 
Kilometer, dies bedeutet z.B. für den DEK von Datteln in Richtung Münster. So liegt im 
Dortmund–Ems-Kanal das rechte Ufer im Osten und das linke Ufer im Westen, im Wesel- 
Datteln-Kanal und Datteln-Hamm-Kanal das rechte Ufer im Süden und das linke Ufer im 
Norden. 
 
normaler Wasserstand NW NN + 56,50 m 
Oberer Betriebswasserstand BWo NN + 56,65 m 
unterer Betriebswasserstand BWu NN + 56,35 m 
Oberer Grenzwasserstand 
bis DEK-km 17,0 
von DEK-km 17,0 bis 18,0 
von DEK-km 18,0 bis 21,67 
GWo  
NN + 56,95 m 
NN + 56,85 m 
NN + 56,80 m 
 
Tabelle 2:  Ausbauwasserstände im Bereich von DEK Los 1  
 
Die geplante Wassertiefe im Kanal beträgt t = 4,0 m unter unterem Betriebswasserstand. Die 
planmäßige Kanalsohle liegt demnach bei NN + 52,35 m. Die neuen Kanalseitendämme sind 
in der Krone mindestens 5,5 m breit. Die luftseitige Böschung ist oberhalb des oberen Be-
triebswasserstandes unter m = 1:2 und unterhalb unter m = 1:3,2 geneigt. 
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Zwischen DEK-km 20,653 und km 20,993 wird am rechten Ufer im Anschluss an den Liege-
hafen Datteln eine Liegestelle als Ersatz für die vorhandene, nicht den Ausbaurichtlinien 
entsprechende Liegestelle ausgebildet. Eine weitere Liegestelle ist im Bereich des Dattelner 
Meeres zwischen WDK-km 59,507 – 59,850, am südlichen, rechten Ufer und zwischen 
WDK-km 59,543 bis 59,963 am linken, nördlichen Ufer vorgesehen. 
4 Baugrund 
4.1 Geologischer Überblick 
 
 
Abbildung 1: Ausschnitt aus der geologischen Karte Nr. 2432, Blatt Waltrop  
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Nach den Erläuterungen zur geologischen Karte Nr. 2432, Blatt Waltrop sind im Bereich des 
Ausbauloses 1 und innerhalb der für die Baumaßnahme relevanten Aufschlusstiefe  von Süd 
nach Nord folgende geologischen Formationen zu erwarten: 
 
Von ca. DEK-km 16,67 (Losanfang) bis ca. DEK-km 19,8: 
 
Alluviale Moorbildungen (a h/s; Feuchtflächen bzw. Flachmoore) als sandiger Humus bzw. 
stark humoser Sand in meist nur geringer Dicke über diluvialen Sanden. Die Sande werden 
als Flugdecksande und als Sandlöß bzw. Löß bezeichnet (δs, δls). Im Bereich bis ca. DEK-
km 17,4 wird besonders auf dem rechten Ufer im Liegenden eiszeitliches Grundmoränenma-
terial (dm) angetroffen. 
 
Von ca. DEK-km 19,8 bis ca. DEK-km  20,3 (Liegehafen Datteln): 
 
Fluviatile Ablagerungen der sogenannten Mittelterrasse und „alte“ Talsande, petrographisch 
als Sande und Sandlöss ausgebildet  (d2βs). 
 
Von ca. DEK-km 20,3 bis ca. DEK-km  20,7 (Hafen Datteln): 
 
Geschichtete Sande die nicht sicher geologisch datiert werden können (δs). 
 
Von ca. DEK-km 20,7 bis km 21,6 (Losende): 
 
Die Ausläufer des Nethöfelberges, einer Erhebung aus Material aus dem Untersenon 








Von West nach Ost, d.h. zum Nethöfelberg ansteigender Horizont des Recklinghäuser 
Sandmergels, der im östlichen Bereich von fluviatilen Sanden und Flugdecksanden überla-
gert wird. 
 
Neben diesen erdgeschichtlich entstandenen Schichten sind kanalnah entlang des gesamten 
Ausbaubereichs schon zur Zeit der Kartenerstellung (1939) eine Vielzahl künstlich herge-
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4.2 Baugrunderkundung 
4.2.1 Aufschlussbohrungen und Sondierungen 
 
Im Herbst 2005 wurden durch die Fa. Neumann, Eckernförde insgesamt 38 Aufschlussboh-
rungen entlang der Kanalstrecke abgeteuft. Die Anzahl der Bohrpunkte konnte relativ gering 
gehalten werden, da aufgrund zahlreicher älterer Untersuchungen und Gutachten (U7-U19) 
auf eine große Anzahl vorhandener Altbohrungen zurückgegriffen werden konnte. Die in 
2005 abgeteuften Bohrungen wurden deshalb gezielt an den Stellen abgeteuft, wo es Auf-
schlusslücken zu schließen galt. Dies war im besonderen Maße im Bereich des Dattelner 
Meeres gegeben, wo rd. 20 Kernbohrungen vom Wasser aus zur Erkundung des Sohlauf-
baus niedergebracht wurden. 
 
Die Bohrungen wurden allesamt als Bohrungen mit durchgehender Gewinnung von Bohrker-
nen in fester Kernumhüllung ausgeführt (BKF nach DIN 4022). Der Bohrvorgang war zu-
nächst rammend und bei Erreichen zu hoher Bodenwiderstände wurde auf rotierendes Boh-
ren umgestellt. 
 
Zur Untersuchung der Bodenfestigkeit und des zu erwartenden Rammwiderstands beim 
Einbringen von Spundbohlen wurde das Aufschlussraster der direkten Bodenaufschlüsse 
durch 77 Rammsondierungen mit der Schweren Rammsonde nach DIN 4094 (DPH) verdich-
tet. 
 
Die Lage der im Baugrundgutachten berücksichtigten „Altbohrungen“ als auch die der neu 
hergestellten Aufschlüsse (BKF und DPH) sind in den Anlagen 2.1.- 2.4 graphisch darge-
stellt. 
 
Neben den aufgeführten Bodenaufschlüssen, die im unmittelbaren Kanalbereich (Dammach-
se oder auch von der Kanalsohle aus) abgeteuft wurden, wurden noch insgesamt 24 Grund-
wassermessstellen G1 – G24 im näheren und weiteren Umfeld des Kanals hergestellt. Mit 
diesen Messstellen sollen die hydrologischen Verhältnisse vor und nach dem Ausbau fest-
gestellt bzw. prognostiziert werden. Nähere Angaben zu Lage der Messstellen bzw. die 
Auswertung der gewonnenen Daten sind in einem separaten hydrogeologischen Gutachten 
enthalten und nicht Gegenstand dieses Baugrundgutachtens. 
 
4.2.2 Laborversuche 
Nach der bodenmechanischen Aufnahme des Schichtenprofils und der fotografischen Do-
kumentation der Bohrkerne, wurden an ausgewählten Proben ergänzende Laborversuche 
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zur Bestimmung der Boden- bzw. Gesteinsfestigkeit  durchgeführt. Dies waren im wesentli-
chen: 
 
- Bestimmung der Korngrößenverteilung nach DIN 18123 
- Bestimmung der Zustandsgrenzen nach DIN 18122 
- Bestimmung des Kalkgehalts nach DIN 18129 
- Bestimmung der einaxialen Druckfestigkeit nach DIN 18136 
 
Die Ergebnisse der Korngrößenanalysen sind für die typischen Bodenarten in den Anlagen 
7.1-7.6 in Form von Körnungsbändern dargestellt. Die Ergebnisse der übrigen Laboruntersu-
chungen sind in die nachstehende Baugrundbeschreibung eingearbeitet. Neben Laborunter-
suchungen aus den „neu“ gewonnenen Bodenproben konnte auf eine umfangreiche Daten-
basis aus in der Vergangenheit durchgeführten Laboruntersuchungen (U10) zurückgegriffen 
und bei der Bewertung der Untergrundverhältnisse berücksichtigt werden. 
 
4.3 Baugrundbeschreibung 
4.3.1 Allgemeines zur Baugrundbeschreibung 
Die Beschreibung,  Benennung und Darstellung der angetroffenen Böden basiert auf den 
Vorgaben der DIN 4022 und DIN 4023.  
 
Die Ergebnisse der Auswertung der Baugrundaufschlüsse sind in den Anlagen 3-5 in Form 
von Einzeldarstellungen der Aufschlüsse wiedergegeben. In den Anlagen 3.1 – 3.15 sind die 
Ergebnisse der neueren „Landbohrungen“ B1 – B15 dargestellt und in den Anlagen 4.1.-4.23 
die Ergebnisse der vom Wasser aus abgeteuften Bohrungen WB 1- WB 23. In diesen Dar-
stellungen ist die teilweise sehr unterschiedliche und wechselnde Schichtenfolge dargestellt. 
Die Ergebnisse der zusätzlich ausgeführten Rammsondierungen DPH 1-DPH 77 sind zu-
sammen mit unmittelbar in der nähe der Sondierungen ausgeführten Bohrungen in den An-
lagen 5.1-5.77 protokolliert. 
 
Zur besseren Übersicht und Lesbarkeit wurden die Baugrundverhältnisse außerdem ab-
schnittsweise in schematisierten Baugrundlängsschnitten dargestellt (Anlagen 8-12). Hierbei 
wurden die zunächst sehr differenziert aufgenommene Schichtenfolge zu baupraktisch sinn-
vollen Schichtpaketen zusammengefasst und geologisch plausible Schichtenverläufe unter 
Einbeziehung der Laborergebnisse und der Ergebnisse der Sondierungen zwischen den 
einzelnen Bohrstellen interpretiert. 
 
Die Festigkeit der nicht bindigen Böden wird an Hand der Ergebnisse aus Rammsondierungen 
beurteilt. Dabei wird mit "Festigkeit" summarisch die Eigenschaft eines nicht bindigen Bodens 
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bezeichnet, die durch seine Lagerungsdichte, Korngröße, Kornverteilung und Kornrauigkeit 
gekennzeichnet ist und sich in der Größe des Winkels der inneren Reibung äußert. 
 
Bei der Festlegung von Bodenkennwerten wird zwischen der Benennung der Festigkeit und 
dem aus Erfahrung gewonnenen Reibungswinkel des nicht bindigen Bodens von dem in der 














0 - 2 
2 - 6 
6 - 11 








30° - 35° 
35° - 37.5° 
37.5° - 40° 
≥ 40° 
< 15 
15 – 20 
50 – 80 
80 – 100 
> 100 
Tabelle 3: Festigkeit nicht bindiger Böden 
 
Dem Ansatz des Beiblattes zur DIN 4094 folgend, werden dabei keine sich aus reinen Regres-
sionsrechnungen ergebenden Zusammenhänge verwendet, sondern deterministische Festle-
gungen getroffen, die auf der sicheren Seite liegen. Auf eine Unterscheidung der Ergebnisse 
über und unter dem Grundwasser wird verzichtet, da keine verlässlichen Korrelationen bekannt 
sind. Die Steifemoduln Es für die rolligen Böden werden aus den Ergebnissen der Ramm-
sondierungen auf Grundlage der in der EAU (2004), Tabelle E 9-1 angegebenen Beziehung 
sowie auf der Basis von Erfahrungswerten ermittelt.  
 
Bei der Benennung der Festigkeit der bindigen Böden im ungestörten Zustand gilt entspre-




cU  in kN/m² 
Festigkeit (Konsistenz) 
bis 20 flüssig bis breiig 
20-200 weich bis steif 
200-600 halbfest 
>600 fest bis sehr fest 
Tabelle 4: Festigkeit bindiger Böden 
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4.3.2 Angetroffene Schichtenfolge 
Die anhand der geologischen Karte zu erwartenden Verhältnisse wurden durch die Auf-
schlussbohrungen und Rammsondierungen sehr gut bestätigt. Der Baugrund gliedert sich im 
Wesentlichen in folgende Hauptbodenarten: 
 
    - Dammschüttung (Auffüllmaterialien, die beim Bau des Kanals an Ort und Stelle wie-
derverwendet wurden, teilweise auch Bergematerial und sonstige Auffüllungen) 
    - Schluffe 
    - Sande 
    - Mergel (Recklinghauser Sandmergel) 
 
Die in den Anlagen 8-11 dargestellten Baugrundlängsschnitte zeigen, dass der gesamte 
Streckenabschnitt es DEK und auch der Abzweigungen des DHK und WDK durch eine  
sowohl in vertikaler als auch in horizontaler Richtung stark wechselnde Abfolge schluffiger, 
z.T. auch kiesiger Sande und sandiger Schluffe gekennzeichnet ist. Die Sande und Schluffe 
sind als teilweise wenige Dezimeter bis mehrere Meter mächtige Bänder in das Schichten-
profil eingebettet. Im südlichen Teil der Ausbaustrecke (bis etwa DEK-km 17,3) werden diese 
Böden von Geschiebemergeln unterlagert. Im nahezu gesamten Ausbaulos wurde als Basis 
des erbohrten Schichtenprofils der in der lokalen Benennung als Recklinghäuser Sandmer-
gel  bezeichnete Mergel angetroffen. 
 
Von Losanfang bis ca. DEK-km 17,7 steht der Mergel in einem Tiefenbereich zwischen ca. 
NN + 52 m und NN + 48 m, d.h. in unmittelbarer Höhe bzw. unweit der geplanten Kanalsohle 
an. Ab km 17,7 fällt der Mergelhorizont auf ca. NN + 46 m ab und verbleibt dann relativ hori-
zontstabil bis DEK-km 18,6 auf diesem Niveau. Bis DEK-km 19,5 (südlicher Einmündungsbe-
reich des DHK in den DEK) wurde der Mergel mit den bis ca. NN 44,0 m reichenden Boh-
rungen nicht mehr erreicht. Im nördlichen Einmündungsbereich des DHK steigt der Mergel 
wieder auf ca. NN + 49 m an. Bis ca. DEK-km 20,8 schwankt die Schichtgrenze zwischen 
NN + 49 und NN + 52 m. Ab dieser Station steigt der Mergel nach Norden in Richtung Nethö-
felberg weiter stetig bis ca. NN + 56 m an. Die Kanalsohle und die Kanalböschung verlaufen 
in diesem Bereich nahezu vollständig im Mergel. Dies gilt auch im Einmündungsbereich des 
WDK in den DEK für den Sohlenbereich östlich von WDK-km 60,0. Westlich davon fällt der 
Mergel schnell und steil nach Westen ab. Mit den Baugrundschnitten in Anlage 11 wird die-
ser Abfall verdeutlicht. Bei WDK-km 59,7 wurde der Mergel erst in einer Tiefe von ca. NN + 
33 m wieder erbohrt. 
 
Im Ausbauabschnitt des DHK ist festzustellen, dass die Mergeloberkante vom Einmün-
dungsbereich von ca. NN + 43 bis ca. DHK-km 0,30 auf NN + 48 m ansteigt und bis zum 
Ende des Ausbaubereichs bei DHK-km 0,72 bei etwa NN + 51 ausstreicht. 
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Der detailliert ausgewertete Verlauf der Mergeloberkante ist den Schnitten in Anlage 8-11 zu 
entnehmen. 
 
4.3.3 Beschreibung der Böden  
Bei den am DEK und DHK zur Dammschüttung verwendeten Materialien (Körnungslinien 
siehe Anlage 7.1) handelt es sich überwiegend um im natürlichen Bodenprofil oberflächen-
nah anstehende schluffige Sande und sandige Schluffe, die beim Bau des Kanals entweder 
in Abtragsstrecken oder aus dem Bereich des Kanalbettes entnommen und in den Seiten-
dämmen wieder eingebaut wurden. Die dabei erreichte Verdichtung war mit den damals 
verwendeten Mitteln sehr gering, was sich in überwiegend niedrigen Schlagzahlen in den 
Rammsondierungen widerspiegelt. (n10< 5). Die teilweise vorgefundenen organischen Be-
standteile der Sande und Schluffe stammen sehr wahrscheinlich aus der ursprünglichen 
Oberbodenschicht, die oftmals nicht ausgeräumt, sondern weiterverwendet wurde. Weitere 
Böden mit organischen Anteilen werden als oberste Abdeckung der Dämme eingebaut, 
diese sind in den Baugrundschnitten als Mutterboden ausgewiesen. 
 
In den teilweise bis zu 7 m hohen Auffüllungen bzw. den Dammkörpern wurden daneben 
auch vereinzelt kiesige und steinige Bestandteile angetroffen. In einzelnen Abschnitten (sie-
he Anlagen 8-11) wurde in den Dämmen auch Waschbergematerial eingebaut, das kornana-
lytisch als sandiger und schluffiger Kies anzusprechen ist (Bodengruppe GU nach DIN 
18196). 
 
Die Kanalseitendämme im Bereich des WDK sind überwiegend aus schwach schluffigen 
Fein- bis Mittelsanden erstellt. Anhand der Ergebnisse der Rammsondierungen ist der 
Dammkörper nur unzureichend verdichtet, da bis zu 10 m mächtige Bereiche mit Eindringwi-
derständen von  n10 < 5  nachgewiesen wurden.  
 
Im Dattelner Meer wurden zahlreiche Bohrungen ausgeführt, um Aufschluss über das Vor-
handensein einer Dichtung zu erlangen. Die Ergebnisse der Bohrungen WB7 – WB 23 erga-
ben, dass keine planmäßige Dichtung vorhanden ist. Lediglich eine z.T. mehrere Meter 
mächtige Schlickschicht aus feinsandigem und tonigem Schluff in breiiger bis weicher Kon-
sistenz wurde als oberste Schicht an der Kanalsohle angetroffen. Die Schlickschicht war 
nahezu in allen Bohrungen in diesem Bereich vorhanden. Nur in den Bohrungen WB8, WB 
12 und WB 15 (im Bereich der Liegestelle am Nordufer des WDK) wurde sie nicht angetrof-
fen.  
 
Im Einmündungsbereich des DHK befindet sich auf der Nordseite ein bis zu 14 m hoher 
Haldenkörper aus abgelagertem Abraummaterial aus dem Steinkohlebergbau (Waschber-
gematerial). Zur Erkundung des Haldenkörpers wurden im Rahmen der bodenanalytischen 
Untersuchungen 11 Bohrsondierungen (CB 1- CB 11) durchgeführt. Die hierbei aufgenom-
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menen Schichtenverzeichnisse sind in Anlage 12.1-12.2 dargestellt. Kornanalytisch handelt 
es sich bei dem Waschbergematerial um schwach sandigen und schwach schluffigen Kies 
(Bodengruppe GU nach DIN 18196). Erfahrungsgemäß sind aber auch größere Bestandteile 
(bis Steingröße ca. 0,01 m³) enthalten. An der Basis der Halde stehen die auch in den kanal-
nahen Bohrungen festgestellten Sande und Sandmergel an. 
 
Als erste Schicht des gewachsenen Bodenprofils stehen lokal unterschiedlich die in der  
geologischen Karte als diluviale bzw. fluviatile Flugdeck- bzw. Terrassensande bezeichneten 
Schluffe (Lössböden)  oder auch Sande (Sandlöss) an.  
 
Die Lössböden (Körnungskurven siehe Anlage 7.2), die bodenmechanisch als Schluffe zu 
bezeichnen sind, bestehen kornanalytisch überwiegend aus Grobschluff mit ausgeprägtem 
Feinsandanteil. Diese Böden sind nicht oder nur sehr wenig kohäsiv. Die Plastizitätszahl 
dieser Böden ist sehr gering (IP~0,10), daher sind sie äußerst wasserempfindlich. Nach DIN 
18196 handelt es sich bei diesen Böden um  leicht plastische Schluffe der Bodengruppe UL.  
 
 
Abbildung 2: Bohrkern aus Bohrung B2 bei DEK-km 18,775 linkes Ufer zwischen 10 und    
11 m Tiefe; Grobschluff 
Nach dem Öffnen der Bohrkerne war die Konsistenz der Schluffe oftmals weich oder sogar 
nur breiig. Es ist jedoch davon auszugehen, dass dieses Erscheinungsbild durch den Bohr-
vorgang verursacht wurde und die natürliche Konsistenz bzw. Festigkeit tatsächlich besser 
sein wird. Dies gilt besonders mit zunehmender Tiefenlage der Schluffschichten (ab ca. 5-7 
m unter GOK). Nach den Ergebnissen der Rammsondierungen ist eher von geringer bis 
mittlerer Festigkeit auszugehen.  
 
Die Sande (Körnungslinien siehe Anlage 7.3) stehen in den seltensten Fällen als reine San-
de an (Bodengruppe SE nach DIN 18196), sondern sind meist durch einen mehr oder weni-
ger ausgeprägten Nebenanteil aus Grobschluff gekennzeichnet. Oftmals ist auch nicht uner-
heblicher Nebenanteil aus Feinkies enthalten. Der Schluffanteil kommt innerhalb der Sande 
oftmals in einer ausgeprägten Feinschichtung vor, so dass von einer leichten Bänderung des 
Schluffanteils innerhalb der Sande zu sprechen ist. Diese Böden sind nach DIN 18196 der
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Bodengruppe SU bzw. SŪ zuzuordnen. Kornanalytisch handelt es sich überwiegend um 
schwach bis stark schluffige Fein- bis Mittelsande. Die schluffärmeren Sande sind relativ 
gleichförmig (U<10), während die schluffreicheren Sande Ungleichförmigkeitsgrade von 
U=25-40 erreichen können. 
 
Die Sande besitzen eine, von wenigen Ausnahmen abgesehen, überwiegend geringe bis 
mittlere Festigkeit (n10<11).   
 
Abbildung 3: Bohrkern aus Bohrung B4 bei DEK-km 20,45 linkes Ufer aus 7 – 8 m Tiefe;     
    Fein- bis Mittelsand mit schluffreicheren Zwischenlagen 
Innerhalb des Schichtpaketes der Sande und Lössböden (Schluffe) wechselt die Zusam-
mensetzung sehr häufig, die Übergänge von der einen zur anderen Bodenart sind daher 
meist fließend. Dennoch lassen sich in den Baugrundschnitten der Anlagen 8-11 deutliche 
Sand- und Schluffbänke feststellen. 
 
Von Losanfang bis ca. DEK-km 17,3 steht unter der Sand-Schluff-Abfolge und über dem 
Sandmergel eine teilweise mehrere Meter mächtige Schicht aus leicht- bis mittelplastischem 
Geschiebemergel an, der aufgrund seiner unterschiedlich gefärbten mineralischen Beimen-
gungen auch als Flammenmergel beschrieben ist. Kornanalytisch handelt es sich um einen 
stark feinsandigen und tonigen Schluff in steifer bis halbfester Konsistenz (Körnungslinien 
siehe Anlage 7.5). Der Kalkgehalt liegt bei ca. VCaCo3 = 20 %. 
 
 
Abbildung 4: Bohrkern aus Bohrung B8 bei DEK-km 16,68 linkes Ufer aus 5-6 m Tiefe;        
    Flammenmergel 
Bundesanstalt für Wasserbau 
Baugrundgutachten DEK-Los 1 (DEK-km 16,67-21,62) 





 Seite 16 
Die Basis des erbohrten Schichtenprofils bildet der Mergel des Untersenons der so genann-
te Recklinghäuser Sandmergel. Es handelt sich dabei kornanalytisch um stark feinsandigen 
und schwach tonigen Schluff (Körnungslinien siehe Anlage 7.6) mit leichter bis mittlerer 
Plastizität. Nach DIN 18196 ist das Material den Bodengruppen TL und TM zuzuschreiben. 
Seinem Kalkgehalt entsprechend (VCaCo3 = 20-25%) ist das Material als mergeliger Ton zu 
beschreiben. Die Festigkeit ist in den obersten Dezimetern weich bis steif, geht aber dann 
schnell in den halbfesten bis festen Bereich. Seine natürliche Färbung ist dunkelgrau. Die in 
Laborversuchen nachgewiesenen einaxiale Druckfestigkeit ergab Werte von bis zu qU= 800 
kN/m².  Die hohe Festigkeit der Mergel ist auch anhand der Ergebnisse der Rammsondie-
rungen festzustellen. Die Sondierungen mussten im Mergel oftmals nach wenigen Dezime-
tern aufgrund sprunghaft ansteigender Rammwiderstände abgebrochen werden (Schlagzah-
len n10>50-70).  
 
Anhand dieses Erscheinungsbildes konnte der Horizontverlauf der Mergeloberkante gut 
nachvollzogen und in den Baugrundlängsschnitten (siehe Anlagen 8-11) dargestellt werden. 
 
 
Abbildung 5: Bohrkern aus Bohrung B 4 bei DEK 20,45 linkes Ufer zwischen 11,0 und  
     12,0 m Tiefe; halbfester bis fester Mergel und eingelagerte Mergelstein-   
    bank bei 11,5 m  
 
In den Mergel sind teilweise farblich hellere und kalkreichere Mergelsteinbänke eingelagert, 
deren Festigkeit deutlich höhere Werte einnehmen können. Hier wurden in der Vergangen-
heit bei Untersuchungen zu anderen Baumaßnahmen auch Werte von bis zu qU= 7000 
kN/m² nachgewiesen. Die Mergelbänke sind aufgrund ihrer Festigkeit nicht mehr als Locker-
gestein zu bezeichnen, sondern müssen  dem Festgestein zugeordnet werden.  Die Mäch-
tigkeit dieser Bänke beträgt mehrere Dezimeter. 
Bundesanstalt für Wasserbau 
Baugrundgutachten DEK-Los 1 (DEK-km 16,67-21,62) 





 Seite 17 
 
4.4 Bodenklassifikation und bodenmechanische Kennwerte 
Die Klassifikation der Erdstoffe wurde nach den entsprechenden Normen DIN 18300, Erdar-
beiten und DIN 18311, Nassbaggerarbeiten vorgenommen. Ergänzend ist eine Klassifizie-
rung nach der für die Durchführung von Bohrarbeiten geltenden Norm DIN 18301 mit aufge-
führt. 
 
Der im Bereich des Dattelner Meeres bzw. ab ca. DEK-km 20,8 m in und oberhalb der Kanal-
sohle anstehenden feste und mit Mergelsteinbänken durchzogene Mergel wird nach den beim 
Ausbau des DEK-Loses 2a gewonnenen Erfahrungen als schwer lösbar (Bodenklasse 5 bzw. 
7, siehe Kapitel 4.4) eingestuft. 
 
Die als oberste Schicht im Dattelner Meer angetroffene Schlickschicht hatte bei der Bohrkern- 
aufnahme teilweise einen bitumenartigen Geruch (Bohrungen WB 9 und WB 10 im Einfahrtsbe-
reich zur Schleuse Datteln). Das Material ist auf Schadstoffgehalt zu untersuchen und muss 
u.U. gesondert gelöst, gefördert und deponiert werden. Da das Material überwiegend in breii-
ger bis weicher Konsistenz vorgefunden wurde, wird vorgeschlagen den Schlick in Bodenklas-
se 2 nach DIN 18300 bzw. BOB 2 auszuschreiben. 
 
Bei den nachstehend angegebenen Kennwerten für die Scherfestigkeit handelt es sich um 
charakteristische Werte. Die Ermittlung der Bodenkennwerte erfolgte u. a. mit Hilfe der An-
gaben der EAU 2004 und der DIN 1055, Teil 2. Die Bodenkennwerte können für erdstatische 
Nachweise der bestehenden Dämme verwendet werden. Die erdstatischen Nachweise der 
neuen Kanalseitendämme sind mit den in Kapitel 7 angegebenen Bodenkennwerten zu 
führen. Die Scherbeiwerte für Waschbergematerial entstammen einem BAW-Gutachten 
(BAW-Nr. 22.4462 aus 1984) zur Verwendbarkeit von Waschbergen im Verkehrswasserbau. 
Diese Kennwerte gelten für nicht planmäßig verdichtetes Waschbergematerial.  
 
Die angegeben Durchlässigkeitsbeiwerte sind Bandbreiten, die aus den Körnungslinien 
abgeleitet wurden. Die Durchlässigkeit des klüftigen Mergels kann nur nach Rückrechnung 
eines hydrogeologischen Modells oder anhand von Pumpversuchen angegeben werden. 
Hierzu wird auf das hydrogeologische Gutachten zum Streckenausbau verwiesen. 
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Boden 1a: Auffüllungen (ohne Waschberge) 
 
Bodengruppe nach DIN 18196  
A [SU/SŪ/ UL/TL/ /TM] 
untergeordnet OH  
Boden- und Felsklasse nach DIN 18300  1 / 3 / 4 
Boden- und Felsklasse nach DIN 18301  BN 1-2; BB 2-3 
Boden- und Felsklasse nach DIN 18311  NB 1-2; BOB 2-3 
Wichte  γk = 20 kN/m³ 
Wichte unter Auftrieb  γk‘ = 10 kN/m³ 
Reibungswinkel  ϕk‘ = 30° 
Kohäsion  ck’ = 0 kN/m² 
Durchlässigkeitsbeiwert  kf = 10-6 bis 10-4m/s 
Steifemodul  Es = 10 MN/m² 
 
Boden 1b: Auffüllungen (Waschberge) 
 
Bodengruppe nach DIN 18196  A [GU] 
Boden- und Felsklasse nach DIN 18300  3 
Boden- und Felsklasse nach DIN 18301  BN 1 und BS 1 
Boden- und Felsklasse nach DIN 18311  NB 3 und S1 
Wichte  γk = 19 kN/m³ 
Wichte unter Auftrieb  γk‘ = 11 kN/m³ 
Reibungswinkel  ϕk‘ = 33° 
Kohäsion  ck’ = 10 kN/m² 
Durchlässigkeitsbeiwert  kf = 10-5 bis 10-3m/s 
Steifemodul  Es = 30 MN/m² 
 
Boden 2: Sande 
 
Bodengruppe nach DIN 18196  SE / SU / SŪ 
Boden- und Felsklasse nach DIN 18300  3 - 4 
Boden- und Felsklasse nach DIN 18301  BN 1-2 
Boden- und Felsklasse nach DIN 18311  NB 1-4 
Wichte  γk = 18 kN/m³ 
Wichte unter Auftrieb  γk‘ = 11 kN/m³ 
Reibungswinkel  ϕk‘ = 32,5° 
Kohäsion  ck’ = 0 kN/m² 
Durchlässigkeitsbeiwert  kf = 10-6 bis 10-4 m/s 
Steifemodul  Es = 20 MN/m² 
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Boden 3: Schluff 
 
Bodengruppe nach DIN 18196  UL  
Boden- und Felsklasse nach DIN 18300  4 
Boden- und Felsklasse nach DIN 18301  BN 2 
Boden- und Felsklasse nach DIN 18311  NB 2 
Wichte  γk = 20 kN/m³ 
Wichte unter Auftrieb  γk‘ = 10 kN/m³ 
Reibungswinkel   ϕk‘ = 35°  
Kohäsion   ck‘ = 0 kN/m² 
Durchlässigkeitsbeiwert  kf = 10-9 bis 10-6m/s 




Boden 4: Geschiebemergel (Flammenmergel)  
 
Bodengruppe nach DIN 18196  TL / TM 
Boden- und Felsklasse nach DIN 18300  4 
Boden- und Felsklasse nach DIN 18301  BB 2-4 
Boden- und Felsklasse nach DIN 18311  BOB 2-4 
Wichte  γk = 22 kN/m³ 
Wichte unter Auftrieb  γk‘ = 12 kN/m³ 
Reibungswinkel  ϕk‘ = 27,5° 
Kohäsion  ck‘ = 10 kN/m² 
Durchlässigkeitsbeiwert   kf = < 10-8 m/s 
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Boden 5: Mergel 
 
Bodengruppe nach DIN 18196   TL / TM 
Boden- und Felsklasse nach DIN 18300  4 – 6 
Boden- und Felsklasse nach DIN 18301  BB 2-4 
Boden- und Felsklasse nach DIN 18311  BOB 2-4 
Wichte  γk = 23 kN/m³ 
Wichte unter Auftrieb  γk‘ = 13 kN/m³ 
Reibungswinkel  ϕk‘ = 25° 
Kohäsion  ck‘ = 20 kN/m² 
Durchlässigkeitsbeiwert   kf = < 10-11 m/s 
Steifemodul  Es = 30 MN/m² 
 
(in Mergel eingelagerte Mergelsteinbänke) 
 
Boden- und Felsklasse nach DIN 18300  7  
Boden- und Felsklasse nach DIN 18301  FV 2 – FD 2 
Boden- und Felsklasse nach DIN 18311  F 2 
Einaxiale Druckfestigkeit (Bandbreite)  qu = 1-10 MN/m² 
5 Grundwasser 
Die großräumige Grundwassersituation wird detailliert in einem separat beauftragten hydro-
geologischen Gutachten durch die DMT-Ingenieurgesellschaft beschrieben. Hierin werden 
auch mögliche Auswirkungen des Kanalausbaus auf die Grundwassersituation im engeren 
und weiteren Umfeld des Kanals erörtert. Diese Fragen sind daher nicht Gegenstand dieses 
Baugrundgutachtens. An dieser Stelle wird nur auf die Grund- und Sickerwasserverhältnisse 
im Bereich der Kanalseitendämme bzw. in den abgeteuften Aufschlussbohrungen eingegan-
gen. 
 
5.1 Grund- und Sickerwasserstände 
Mit /U5/ wurde Daten zur Grund- und Sickerwasserbeobachtung aus den Dammbereichen 
des Ausbauloses im Beobachtungszeitraum von Januar 2004 bis August 2006 zur Verfügung 
gestellt. Die Ganglinien der einzelnen Messstellen den jeweiligen Querprofilen entsprechend 
in den Anlage 6.1 – 6.29 dargestellt. 
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Die Ganglinien für den Dammabschnitt von DEK-km 20,1-20,8 (linkes Ufer, Anlagen 6.1-6.3) 
zeigen überwiegend saisonal beeinflusste Jahresgänge mit deutlichen Maximas im Frühjahr 
und ausgeprägten Minimas im Sommer/Herbst. Leichte hydraulische Gefälle von den Mess-
stellen in der Dammkrone zu den Messstellen am Dammfuß deuten auf die Ausbildung einer 
Sickerlinie im Damm hin. 
 
Die Ganglinien für den Dammabschnitt von DEK-km 16,8 -17,6 (rechtes Ufer, Anlagen 6.4-
6.8) zeigen in allen Querprofilen relativ hohe Wasserstände in den Messstellen der Damm-
krone. Der Wasserstand in den Messstellen am Dammfuss liegt um bis zu 1 m tiefer, so dass 
von einer Durchsickerung des Dammkörpers auszugehen ist. 
 
Von den Ganglinien für den Dammabschnitt von DEK-km 19,5–20,3 (rechtes Ufer, Anlagen 
6.9-6.13) deuten nur die für die Profile bei DEK-km 19,660 und 19,880 auf eine Durchsicke-
rung des Dammkörpers hin.  
 
In den Dämmen im Bereich des Dattelner Meeres (WDK-km 59,37 – 60,22 rechtes Ufer und 
WDK-km 59,530 – 60,140 linkes Ufer, Anlagen 6.14-6.29) ergeben die  Messstellen in der 
Dammkrone einen von Ost (Nethöfelberg) nach West (Schleuse Datteln) von NN + ca. 53 m 
bis NN + 47 m abfallenden Wasserspiegel. Die Messstellen am Dammfuß liegen dabei 1-2 m 
tiefer. Dieses Ergebnis lässt vermuten, dass aus dem Kanalbett eine gewisse Infiltration in 
das Grundwasser erfolgt. Diese ist jedoch nicht so groß, dass der Grundwasserspiegel ins-
gesamt deutlich angehoben wird, bzw. der Abstrom des Grundwassers zum Unterwasser der 
Schleuse Datteln ist groß genug, eine Aufhöhung des Grundwassers im Oberwasser zu 
verhindern. Eine Ausnahme bildet das Profil bei WDK-km 59,300 rechtes Ufer, wo in der 
Dammkrone ein jahreszeitlich schwankender Wasserstand von NN + 51-53 m ansteht, wäh-
rend am Dammfuß nahezu konstant nur NN + 47 m gemessen werden.  
 
 
Die Berechnung der Dammstandsicherheiten erfolgt auf Grundlage der Vorgaben aus dem 
MSD der BAW. Da keine planmäßige Dichtung im Kanalbett vorhanden ist und darüber hin-
aus in den meisten Dammprofilen anhand der Grundwassermessstellen eine Sickerlinie im 
Damm nachgewiesen werden kann, ist bei eventuellen Nachweisen für den Zustand vor dem 
Ausbau  von folgenden hydraulischen Zuständen auszugehen: 
 
Berechnungen für den Zustand vor Ausbau: 
 
- im Lastfall 1: ungedichteter Kanal, Sickerlinie im Istzustand (siehe Anlagen 6.1.-6.29) 
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Berechnungen für den Zustand nach Ausbau: 
 
- Bereiche weiterhin ohne Dichtung:  
o Lastfall 1-3: Sickerlinie nach hydraulischer Berechnung ohne Ansatz von Kol-
mation 
 
- Bereiche eventuell zukünftig gedichtet:  
o Lastfall 1: GW im Damm auf GW-Niveau des umliegenden Geländes (GW-
Höhe aus GW-Modell) 
o im Lastfall 2 und 3: ungedichteter Kanal, Sickerlinie nach hydraulischer Be-
rechnung  
 
Durch die Ausbaumaßnahme (Ziehen von Spundwänden, Vertiefung der Sohle) werden 
eventuell vorhandene Kolmationsschichten zerstört und die Seitendämme dadurch voll 
durchströmt.  
5.2 Chemische Beschaffenheit des Grundwassers 
Die Untersuchungen zur chemischen Beschaffenheit des Grundwassers erfolgten im Hinblick 
auf die Beurteilung hinsichtlich der Beton- und Stahlaggressivität auf Grundlage der in DIN 
4030 Teil2 bzw. DIN 50929 Teil 3 vorgegebenen Vorgehensweise durch das Institut IBU, Dr. 
Biernath-Wüpping GmbH. Insgesamt wurden 11 Wasserproben im Rahmen der Erkun-
dungsarbeiten entnommen und analysiert /U4/. Die Ergebnisse sind nachstehend tabella-
risch dargestellt: 
 
Nr. Entnahmestelle Stahlaggressivität  
nach DIN 50929 T3 
Betonaggressivität 
nach DIN 4030 T2 





1 DEK-km 17,35 links sehr gering sehr gering nicht betonangreifend 
2 DEK-km 18,20 rechts sehr gering sehr gering nicht betonangreifend 
3 DEK-km 18,40 rechts gering sehr gering nicht betonangreifend 
4 DEK-km 18,775 rechts sehr gering sehr gering schwach betonangreifend 
5 DEK-km 20,20 links sehr gering sehr gering nicht betonangreifend 
6 DEK-km 20,45 links sehr gering sehr gering nicht betonangreifend 
7 DEK-km 20,98 links sehr gering sehr gering nicht betonangreifend 
8 WDK-km 59,60 rechts sehr gering sehr gering nicht betonangreifend 
9 WDK-km 59,85 links sehr gering sehr gering nicht betonangreifend 
10 WDK-km 60,10 rechts sehr gering sehr gering nicht betonangreifend 
11 WDK-km 60,15 links sehr gering  sehr gering nicht betonangreifend 
Tabelle 5: Ergebnisse der chemischen Wasseranalysen 
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Nach den Ergebnissen der chemischen Analysen wird das untersuchte Grund- bzw. Sicker-
wasser in 10 von 11 Proben mit sehr gering aggressiv hinsichtlich Mulden- und Lochkorro-
sion bei Stahl und als nicht betonangreifend bewertet. Alle 11 Proben werden als sehr 
gering aggressiv hinsichtlich Flächenkorrosion gegenüber Stahl eingestuft. Jeweils eine 
Analyse ergab eine um eine Stufe schlechtere Bewertung, nämlich gering aggressiv bei 
Mulden- und Lochkorrosion und schwach betonangreifend. 
6 Dichtungen und Deckwerke 
6.1 Dichtungen 
Nach den vorhandenen Bestandsunterlagen ist nur im Bereich des DHK sowie ab DEK-km 
21,4 bis Ausbaulosende eine Dichtung des Kanalbetts (Tondichtung) vorhanden. Die übrigen 
Streckenabschnitte sind ungedichtet oder haben sich im Laufe der Jahre durch Kolmation 
z.T. selbst gedichtet.  
 
Es ist davon auszugehen, dass durch die Baumaßnahme (Vertiefung und Achsverschie-
bung) diese Selbstdichtung weitgehend zerstört werden wird. Daher muss geprüft werden, 
inwieweit temporäre Wasserverluste bzw. Vernässungen in Kauf genommen werden können. 
Sind solche Beeinträchtigungen nicht vertretbar, so müssen diese Streckenabschnitte ge-
dichtet werden. In den Dammstrecken (siehe Abschnitt 3) sollte unabhängig von dieser Be-
dingung eine Dichtung vorgesehen werden. Die Dichtung kann dabei grundsätzlich sowohl 
als Innendichtung (z.B. eine im Dammkörper liegende Kernspundwand) oder aber als Au-
ßendichtung (z.B. eine Tondichtung) auf der wasserseitigen Böschung hergestellt werden. 
Damit eine Kerndichtung ihre hydraulische Funktion erfüllen kann, muss sie in eine möglichst 
undurchlässige Bodenschicht einbinden. Im Ausbauabschnitt des DEK ist nur der Reckling-
häuser Sandmergel geeignet, diese Eigenschaft zu gewährleisten. Die Spundwände sind 
dabei ca. 1 m in den Mergel einzubinden. 
 
Die vorhandene Tondichtung ab DEK-km 21,4 wird durch die Rückverlegung des Ostufers im 
Böschungsbereich aufgenommen und durch eine Innendichtung vorzugsweise aus Spund-
wänden ersetzt. 
 
Im DEK-Abschnitt von ca. 18,6 bis 19,5 steht der Recklinghäuser Sandmergel erst ab ca. NN 
44 m an, bzw. wurde der Mergel in den Erkundungsbohrungen nicht erbohrt. Stellt eine beid-
seitige Innendichtung mit Mergelanschluss wegen zu großer Spundwandlängen keine wirt-
schaftliche Lösung mehr dar, besteht alternativ die Möglichkeit, die Sohle des Kanals und die 
Böschung des rechten Ufers mit einer Tondichtung zu dichten.   
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Im Bereich des Dattelner Meeres (in den Seitendämmen des WDK) müssten die Spundwän-
de einer Innendichtung sehr tief (bis ca. NN 32 m), d.h. bis ca. 26 m in den Boden einge-
bracht werden. Mit diesen Längen ist die Grenze der Machbarkeit nahezu erreicht. Eine 
Alternative besteht darin, die Innendichtung nicht bis in den Mergel zu führen, sondern schon 
deutlich oberhalb des Mergels in der relativ gering durchlässigen Schluffschicht  enden zu 
lassen (siehe Anlagen 11.1 und 11.5). Die Abschätzung der bei beiden Varianten abfließen-
den Wassermengen, bzw. Veränderungen des Grundwasserregimes ist im Rahmen des 
hydrogeologischen Gutachtens durchzuführen. Im Anschlussbereich zur Schleuse Datteln ist 
der Schichtenverlauf des undurchlässigen Horizonts nicht eindeutig belegbar. Hier sind noch 
zusätzliche Aufschlüsse erforderlich. Auch müssen in einer Detailplanung die Anschlussbe-
reiche zum alten und zum neuen Dattelner Mühlenbach-Durchlass erörtert werden. 
 
Eine weitere Alternative besteht im Einbau einer Sohldichtung im gesamten Bereich des 
Dattelner Meeres. Hierzu müsste jedoch der gesamte abgelagerte Schlick von der Sohle 
ausgeräumt und entsprechend hochwertigeres Material zum Höhenausgleich eingebaut 
werden. Erst auf diese Basis kann dann eine planmäßige, den Anforderungen der ZTV-W, 
LB  210 gerecht werdende Dichtung aufgebracht werden. Für die Planung dieser Variante 
sind genauere Untersuchungen zur chemischen Belastung des Schlicks erforderlich. 
 
6.2 Deckwerke 
Nach bisherigem Planungsstand ist beabsichtigt ein durchlässiges Regeldeckwerk nach 
MAR auf die unter 1:3 geneigten Böschungen aufzubringen. In den Strecken, in denen der 
Kanal im Auftrag, d.h. in Dammlage verläuft, ist zur Vermeidung von Wasserverlusten, von 
Vernässungssschäden oder aus Standsicherheitsgründen das Kanalbett zu dichten.  
 
Beim Einbau einer Innendichtung im Dammkörper könnte das Deckwerk durchlässig herge-
stellt werden.  
 
Wird eine Oberflächendichtung bevorzugt, dann sollte als Trennlage zwischen Tondichtung 
und Schüttsteinlage ein Geotextil eingebaut werden. Damit wird vermieden, dass in außer-
planmäßig offene Fugen der Dichtung der durchlässigere Filter eindringt und die Dichtung 
dann an diesen Stellen dauerhaft durchlässig ist. 
 
6.2.1 Bemessung 
Nach den Baugrundschnitten steht in den Bereichen der späteren Uferböschungen überwie-
gend die in Abschnitt 4.3.3 beschriebene Wechselfolge aus Sand-Schluff-Gemischen an. 
Dies sind die Abschnitte von: 
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DEK-km 16,85 – 17,45 linkes Ufer 
DEK-km 18,52 – 19,05 rechtes Ufer 
DEK-km 19,05 – 20,30 rechtes Ufer 
Einmündungsbereich des DHK, beidseitig 
 
In den übrigen Abschnitten, von DEK-km 21,0 – 21,62 (rechtes Ufer) und im Abzweig des 
WDK zur Schleuse Datteln (beidseitig) stehen im späteren Böschungsbereich Sande 
(schwach schluffige Sande) bzw. Mergel an.   
 
Die Dicke der Schüttsteinlage ergibt sich durch eine Bemessung unter Berücksichtigung der 
geotechnischen und hydraulischen Randbedingungen auf Grundlage des GBB. Basis der 
nachfolgenden Angaben ist eine Parameterstudie, die im Rahmen der Begutachtung des 
DEK Los 5 und 6 sowie für die Überarbeitung des MAR erstellt wurde. Hier hat sich für die 
Bemessung der Deckwerke als bemessungsrelevantes Schiff das üGMS (l = 135 m, b = 12,0 
m) ergeben, wobei der Unterschied zu anderen Schiffstypen (GMS, ES) marginal ist. 
Für kohösionslose und gering durchlässigen Böden, wie die anstehenden Sand-Schluff-
Gemische ergeben sich relativ starke (d.h. schwere) Deckwerke. Die durchlässigeren Sande 
bzw. kohäsiven Mergel sind dagegen günstiger einzustufen. Entsprechend der Parameter-
studie ergeben sich für die o.g. Streckenabschnitte bei Verwendung geotextiler Filter folgen-





Sande und Mergel 
T-Profil 0,80 m* 0,60 m 
RT-Profil 0,85 m* 0,60 m 
 *) geotechnische Bemessung ist maßgebend 
Tabelle 6: Einzuhaltende Deckschichtdicken dD bei Verwendung von Geotextilfilter 
 
Bei Wahl eines Kornfilters beträgt die mindestens einzuhaltende Dicke der Deckschicht in 
beiden Bodenbereichen dD = 60 cm, da bei der geotechnischen Bemessung der Kornfilter 
auf das Deckwerksgewicht angerechnet werden kann. Als Kornfilter wird ein Standard-Zwei-
Stufenfilter (2 x 0,2 m) mit einer Dicke des Filters von dF = 0,4 m nach MAK empfohlen. 
Beim Bau undurchlässiger Deckwerke (z.B. in Strecken mit Verlegung einer Tondichtung) ist 
eine Deckschichtdicke unabhängig von Bodenaufbau dD= 60 cm ausreichend. 
6.2.2 Empfehlungen zum Deckwerksbau 
Aufgrund der Erosionsempfindlichkeit der Sand-Schluff-Gemische wird als Fußauflager eine 
Fußeinbindung des Deckwerks mit einer Tiefe tF = 1,5 m (siehe GBB, Bild 7.3) empfohlen. In  
Bundesanstalt für Wasserbau 
Baugrundgutachten DEK-Los 1 (DEK-km 16,67-21,62) 





 Seite 26 
den Bereichen, wo Mergel an der Sohle ansteht, kann alternativ die Fußvorlage gewählt 
werden. 
 
Ferner wird empfohlen, Deckwerkssteine vom Typ LMB5/40 mit einer Steindichte von ρs ≥ 2,6 
t/m³ und einem mittleren Steingewicht von  G50 ≥ 14 kg zu verwenden. Bei der Herstellung 
der Deckwerke ist darauf zu achten, dass die Deckwerkssteine von unten nach oben ge-
schüttet werden. 
 
6.3 Sohlsicherung im Bereich von Liegestellen  
Die Kanalsohle vor der Uferspundwand an Liegestellen ist durch die höheren hydraulischen 
Einwirkungen (Schraubenstrahl) kolkgefährdet. Daher wird beim Bau von Liegestellen als 
Sohlsicherung i.A. ein teilvergossenes Deckwerk in einem ca. 15 m breiten Streifen vor der 
Uferspundwand eingebaut. Durch den Verguss wird die Lagestabilität der Deckwerkssteine 
dauerhaft gewährleistet. In der Deckschicht werden Deckwerkssteinen vom Typ LMB5/40 
empfohlen. Die Vergussmengen werden mit zunehmendem Abstand von der Spundwand 
stufenweise reduziert. Ein 1 m breiter Streifen direkt vor der Spundwand ist im Vollverguss 
herzustellen. Darauf folgt ein ca. 11 m breiter Streifen mit Teilverguss mit einer Verguss-
menge von 70 l/m². Im Übergangsbereich bis zur freien Sohle sind die Deckwerkssteine mit 
einer kontinuierlich bis auf 0 l/m² abnehmenden Vergussmenge zu verklammern. Der gesam-
te Verklammerungsbereich ist filterstabil auszulegen. Vor den Arbeiten sind die entspre-
chenden Eignungsprüfungen (siehe BAW-Brief Nr. 2/2005) durchzuführen. 
 
Bei der geplanten Liegestelle im Bereich des Dattelner Meeres ist zuvor der in Abschnitt 4.3 
beschriebene Schlickboden auszubauen und bis zur planmäßigen Unterkante des Deck-
werks gegen geeigneten Boden (Kiessand) auszutauschen. Auf diesen kann dann das das 
Deckwerk aufgebracht werden. 
7 Spundwände 
7.1 Einbringen der Spundwände 
Abhängig von der Höhenlage des Recklinghäuser Sandmergels müssen die Uferspundwän-
de zwischen 1 – 6 Metern in den gewachsenen Mergelhorizont eingebracht werden. Als 
Einbringverfahren wird hierzu das Einrammen mit großzügig dimensionierten Rammgeräten 
empfohlen. In den Bereichen, wo der Mergel unterhalb ca. NN 49 m ansteht (d.h. ca. 3 m 
unter dem Niveau der neuen Kanalsohle) und nur aus hydraulischen Gründen eine geringe 
Einbindung in den Mergel erforderlich ist, wird dies ohne große Probleme und Rammhilfen 
möglich sein. In den Abschnitten, wo der Mergel jedoch schon deutlich oberhalb dieser Hö-
henkote ansteht, werden Rammhilfen notwendig. Dies kann durch Auflockerungs- und Ent-
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spannungsbohrungen entlang der Spundwandtrasse oder auch durch Hochdruck-
Vorschneidtechnik (HVT) erfolgen. Hinsichtlich der Veränderung der Bodenkennwerte sind 
die Bestimmungen der EAU, 8.1.23.2 einzuhalten.  Zur Minimierung der Mantelreibung kann 
das Aufschweißen einer Fußverstärkung von Vorteil sein. Dieser Effekt sollte im Rahmen 
von Rammversuchen untersucht werden.  
 
In den Abschnitten, wo der Mergel unterhalb ca. NN + 49 m ansteht, können die Spundboh-
len alternativ auch zunächst erschütterungsarm eingepresst und anschließend bis zur End-
tiefe nachgerammt werden. Das Einvibrieren der Bohlen sollte aufgrund der geringen Festig-
keit der Kanalseitendämme und der damit zu befürchtenden nachteiligen Veränderungen 
(Verflüssigung der Sand-Schluff-Gemische) ausgeschlossen werden. 
 
Am nördlichen Ende des Ausbauloses, wo der Mergel sehr hoch ansteht und auch die Bö-
schungen in den mit Mergelsteinbänken durchsetzten Mergel einschneiden, sind nach der 
bisherigen Planung ebenfalls Spundwände als Innendichtung vorgesehen. Diese Wände 
sind nur mit Vorbohren und gleichzeitigem Bodenaustausch in den Mergel einzubringen. Zur 
Verfüllung der Bohrungen eignet sich ein enggestufter Kiessand. Übernehmen diese Spund-
wände neben ihrer statischen Aufgabe auch eine Dichtungsfunktion, so darf das Vorbohren 
nur bis ca. 1 m an das planmäßige Fußpunktniveau der Bohlen heranreichen. Der letzte 
Meter ist dann in den Mergel einzurammen.  
 
Bei der Wahl der Bohlen sind dabei neben den statischen Gesichtspunkten auch die ramm-
technische Parameter (Widerstandsmoment, kurze Systemmaße, Verwendung von Sonder-
stahl) zu beachten.  
 
Bei Mergellagen oberhalb des „gewachsenen Horizonts“ (z.B. auf der Südseite des DHK) 
handelt es sich vorwiegend um Auffüllungsbereiche. Beim Durchrammen dieser Schichten 
werden keine besonderen Schwierigkeiten erwartet.  
  
7.2 Verankerung der Uferspundwände 
Die Verankerung der Spundwände erfolgt im Allgemeinen durch meist horizontal oder 
schwach geneigte Rundstahlanker, die rückwärtig an Ankertafeln oder -platten angeschlos-
sen werden. Diese Verankerungsart ist auch an den bestehenden Spundwänden des Aus-
bauabschnitts vorhanden. Ob die neuen Spundwände mit dieser Verankerungsart hergestellt 
werden können, hängt von den Ergebnissen der über einen Standsicherheitsnachweis in der 
Tiefen Gleitfuge zu ermittelnden geometrischen Größen (Ankerlänge und –neigung) ab, da 
bei den zum Teil beengten Platzverhältnissen es Probleme bereiten kann, die erforderliche 
Ankerlänge im Baufeld zu realisieren. 
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Geneigte Stahlrammpfähle sind wegen der Mergelsteinbänke und wegen der geringen Fes-
tigkeit der den tragfähigen Mergel überlagernden Sand-Schluff-Gemische keine geeignete 
Alternative, da unwirtschaftlich große Pfahllängen erforderlich würden. 
 
Eine weitere Verankerungsmöglichkeit besteht in der Verwendung von Verpressankern 
(Dauerankern) nach DIN 4125. Auch hier darf nur der mindestens halbfeste Mergel zur 
Krafteinleitung herangezogen werden. Der Verpresskörper muss mindestens 1 m unterhalb 
der Schichtgrenze zu den Überlagerungsböden liegen. 
 
Die Anker sollten als nachprüfbare Anker ausgeführt werden. Beim Herstellen der Ankerboh-
rungen besteht die Gefahr, dass der Mergel im Kontaktbereich zur Bohrspülung aufweicht 
und sich eine Schmierschicht ausbildet, die dann die Tragfähigkeit des Ankers beeinträchtigt. 
Deshalb wird ein schonendes Bohrverfahren, bei dem der Kontakt des Mergels mit Wasser 
möglichst verhindert wird (Überlagerungsbohrung mit voreilendem äußerem Bohrrohr) emp-
fohlen. Am Nachverpressschlauch sind mindestens alle 2 m ein Verpressventil vorzusehen, 
um einen gleichmäßigen Verbund des Verpresskörpers mit dem Baugrund zu gewährleisten.  
 
Die Tragfähigkeit des Mergels wird nach den Diagrammen von Ostermayer abgeschätzt. In 
Tabelle 7 werden charakteristische Kennwerte für die Vordimensionierung der Anker nach 
dem Teilsicherheitskonzept der DIN 1054 angegeben. Beim Nachweis mit dem globalen 
Sicherheitskonzept nach DIN 4125 kann als Grenzlast Fk der charakteristische Herauszieh-
widerstand Ra,k angesetzt werden. Für den Verpresskörper wurde ein Durchmesser von d0 = 






char. Herausziehwiderstand für d0 = 133 mm 
Ra,k [kN] 
3 350 440 
6 300 750 
Tabelle 7: Kennwerte zur Vordimensionierung von Verpressankern im Mergel 
 
Diese Werte sind grobe Anhaltswerte für nachverpresste Anker. Ob diese Werte erreicht 
werden können, wird sehr stark von den Herstellungsverhältnissen beeinflusst. Die tatsächli-
chen Tragfähigkeiten sind daher im Rahmen von Probebelastungen festzustellen. 
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8 Erbautechnische Hinweise 
Die aufgrund der Gesetzeslage erforderlichen Untersuchungen des Aushubmaterials auf 
Schadstoffbelastungen im Sinne der LAGA-Regeln sowie der Bundes-Bodenschutz- und 
Altlastenverordnung (BBodSchV von 1999) sind nicht Gegenstand dieses Gutachtens. 
8.1 Lösen und Laden  
Hinsichtlich der Art des Lösens sind bei den anstehenden Bodenarten wenige 
Einschränkungen gegeben. Nach den Erfahrungen der BAW erscheint es sinnvoll, das 
anstehende Material mit einem geeigneten Hydraulikbagger oder gleichwertigem Gerät zu 
lösen und zu laden. Auf welche Art das Material transportiert werden soll, hängt von den 
Auflagen des Bauherrn ab und wird die Löse- und Ladeeinheit sowie deren Standort wesentlich 
beeinflussen. Für das unter Wasser gelöste Material sollten schon beim Laden, Transportieren 
und Umschlagen der Massen auf die Deponie bzw. ein Zwischenlager geeignete 
Entwässerungsmöglichkeiten vorgesehen werden (z.B. Verwendung von Deckschuten anstatt 
von Sargschuten). Die für das Lösen und Laden erforderliche Klassifikation der Erdstoffe wurde 
in Kapitel 4.4 vorgenommen. 
 
Bei der Profilierung der Uferböschungen muss mit einem Nachfließen der anstehenden 
Sand-Schluff-Gemische gerechnet werden, da diese Böden sehr wasserempfindlich und 
nicht lagestabil gegenüber den hydraulischen Belastungen während der Bauphase sind. Dies 
bedeutet, dass mehrere Arbeitsschritte zur Feinprofilierung der Rohböschung erforderlich 
sein werden. Es wird empfohlen, die letzte Feinprofilierung dabei unmittelbar vor dem Auf-
bringen des Filters und der Schüttsteinlage vorzunehmen. Ungeschützte Liegezeiten der 
Böschung von mehreren Tagen sind bei diesem Bodenaufbau daher zu vermeiden. 
 
Um dem Nachfließen der schwach bindigen Böden entgegenzuwirken, besteht die Möglich-
keit, die Uferböschung um ca. 30 cm zu überbaggern, um anschließend zügig eine Aus-
gleichsschicht aus Sand auf die Böschung aufzubringen (z.B. Filterstufe 1 nach MAK). Mit 
dieser Lösung ergeben sich u.U. auch Vorteile im Hinblick auf eine wirtschaftlichere Bemes-
sung der Deckschichtdicke. 
8.2 Wiedereinbau und Verdichtung  
Für eine Wiederverwendung bzw. Wiedereinbau der zu lösenden Bodenarten ist die Art der 
Gewinnung von entscheidender Bedeutung. Werden die Böden im Trockenen gewonnen, 
dann sind die Sand-Schluff-Gemische geeignet, um als Dammbaustoff wiederverwendet zu 
werden. Ausgenommen hiervon sind reine Grobschluffe, die nicht wieder eingebaut werden 
sollten. Werden die Massen dagegen unter Wasser gewonnen, so sind nur schwach schluffi-
ge Sande für einen direkten Wiedereinbau geeignet. Da eine Trennung der Sande von den 
übrigen Bestandteilen der Sand-Schluff-Gemische nicht möglich sein wird, sind beim Unter-
wasseraushub die abzubaggernden Böden vor einem Wiedereinbau im Dammkörper zu-
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nächst zwischenzulagern und bis auf die für eine ausreichende Verdichtung zulässigen  
Wassergehalte zu entwässern.  Um diesen Vorgang zu beschleunigen, sind unterstützende 
Maßnahmen wie Vakuumentwässerung oder auch Sandzwischenlagen erforderlich. Ohne 
diese Maßnahmen ist abhängig von der Höhe des Zwischenlagers mit  Entwässerungszeiten 
von mehreren Jahren zu rechnen.  
 
Probeverdichtungen im Zuge anderer, vergleichbarer Baustellen ergaben, dass bei Sand-
Schluff-Gemischen mit statisch wirkenden Verdichtungsgeräten die besten Ergebnisse er-
reicht werden. Es zeigte sich außerdem, dass als Verdichtungsgerät sowohl Glattmantel- als 
auch Gummiradwalzen gleichermaßen geeignet sind.  Abhängig vom Dienstgewicht (12 bzw. 
17.5 t) ergaben sich bei einer maximalen Schütthöhe von 40 cm 6-4 Übergänge zur Errei-
chung des geforderten Verdichtungsgrads. 
 
Der Geschiebemergel und der Sandmergel, als auch Mergelsteinbruchstücke können bei 
entsprechenden Wassergehalten (mindestens steife Konsistenz) in den Kanalseitendämmen 
und in untergeordnete Erdbauwerke eingebaut werden. Bei diesen Böden ist durch eine 
kontinuierliche Bauüberwachung zu gewährleisten, dass sie möglichst nah an der Wasser-
seite des Dammes eingebaut und zur Luftseite hin durchlässigere Böden eingebaut werden. 
Damit soll verhindert werden, dass keine „Sandwich-Bauweise“, d.h. keine horizontale Abfol-
ge aus bindigen und durchlässigeren Böden innerhalb eines Dammquerschnitts entsteht. 
Mergelstein muss im Zuge des Wiedereinbaus auf Schottergröße oder feiner zerkleinert 
werden.  
 
Die Einhaltung der nach ZTV-W. Leistungsbereich 205 geforderten Verdichtungsgrade ist im 
Rahmen von Probeverdichtungen nachzuweisen. Bei Einhaltung der Vorgaben nach den  
ZTV-W, LB 205 und ggf. den ZTVE-StB darf bei den erdstatischen Nachweisen für die neuen 





Wichte  γk = 18 kN/m³ 
Wichte unter Auftrieb  γk‘ = 11 kN/m³ 
Reibungswinkel  ϕk‘ = 35° 
Kohäsion  c‘ = 0 kN/m² 
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Geschiebemergel und Sandmergel: 
 
Wichte  γk = 20 kN/m³ 
Wichte unter Auftrieb  γk‘ = 10 kN/m³ 
Reibungswinkel  ϕk‘ = 27,5° 





Wichte  γk = 21 kN/m³ 
Wichte unter Auftrieb  γk‘ = 11 kN/m³ 
Reibungswinkel  ϕk‘ = 35° 
Kohäsion  c‘ = 0 kN/m² 
 
Nach längerer Liegezeit verwittert der Mergelstein und es gelten die Kennwerte wie für den 
Sandmergel. 
8.3 Bodendeponien 
Bei der Deponierung der Bodenmassen ist zu beachten, dass das Baggergut vor dem 
endgültigen Einbau in den Deponiekörper eventuell so lange zu entwässern ist, bis ein 
flächiger und lagenweiser Einbau sowie ein planmäßiges Verdichten des Bodens möglich ist. 
Der Einbau von unterstützenden Entwässerungseinrichtungen wie Dränleitungen (Sammel- 
und Stichleitungen) oder besser Dränschichten (Zwischenlagen aus reinen Sanden) werden für 
erforderlich angesehen. 
 
Die maximale Böschungsneigung im gesamten Böschungsbereich sollte nicht steiler als m = 
1:3 vorgesehen werden. Ferner wird bei dieser Neigung die Anordnung einer Berme von ca. 3 
m Breite nach jeweils 5 m Schütthöhe empfohlen. 
 
Neben dem „geordneten“ Einbau ist auch die Deponieform ähnlich der eines Spülfeldes 
denkbar. Hierbei wird das Aushubmaterial auf einer Fläche abgelagert, die mit Ringdeichen 
aus planmäßig verdichtetem Trockenaushub eingefasst ist. Der Aufwand bei der 
Bodenentwässerung ist bei dieser Deponieform hauptsächlich von dem Zeitpunkt abhängig, ab 
dem die Deponie begehbar sein soll, d.h. ohne Absperrung freigegeben werden kann. Dieser 
Zeitpunkt wäre vom WNA Datteln festzulegen. Bei einer möglichen Liegezeit von mehreren 
Jahren kann u. U. auf zusätzliche Entwässerungsmaßnahmen ganz verzichtet werden. 
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Unabhängig davon, welche Bauform der Deponie zur Ausführung kommt (lagenweiser Einbau 
oder Deponieren innerhalb von Ringdeichen), müssen Vorkehrungen getroffen werden, damit 
sich kein Oberflächenwasser in Mulden oder Senken sammeln kann. Die Deponie sollte schon 
während der einzelnen Bauphasen entsprechend profiliert und entwässert werden. 
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 2,03 GW 
04.01.2006 





fS, u, g', h
G, s, x, (Waschberge)
G, s, u, x, (Waschberge)
H, (U, s, stark o), schwarz
gU, fs, grau
fS, gU, stf, mit Holzeinlagerungen, dunkelgrau-
schwarz
fS, gU, wch, in Wechsellagerung, grau
m- gS, g, u, grau
Me, hfst, Cu=120kPa, grau

























NN + 56.50 m
Kanalwasserspiegel
NN + 52.35 m
geplante Sohle
DEK - Ausbau Los 1
km 16.67 - 21.62
Aufschlussbohrung (BKF)















































































G, s, u', Waschberge, teilweise u+ 
Zwischenlagen, schwarz
fS, gU, (7,5-7,7m org.+), hellgrau
fS, u', dunkelgrau
fS, grau
gU, fs, t', wch- stf, horiz. gebändert , dunkelgrau
gU, fs, g, oliv
U, s, t', hfst, dunkelgrau


























NN + 56.50 m
Kanalwasserspiegel
NN + 52.35 m
geplante Sohle
DEK - Ausbau Los 1
km 16.67 - 21.62
Aufschlussbohrung (BKF)








































































 6,55 GW 
 
N10





















U, s, t, wch- stf, gelb-braun
f- mS, u, in Wechsellagerung mit f-mS, g, u-, 
hellgrau-dunkelbraun


























NN + 56.50 m
Kanalwasserspiegel
NN + 52.35 m
geplante Sohle
DEK - Ausbau Los 1
km 16.67 - 21.62
Aufschlussbohrung (BKF)














































































 5,71 GW 
19.12.2005  6,04 GW 
20.12.2005 
N10



















U, s, g', t'
fS, ms, u'
f- mG, u, braun
U, s, t, braungrau
U, s, t, stf, im Wechsel mit f-mS, u, gelbbraun-
dunkelbraun 
fS, u', braun, grau
fS, dunkelgrau
f- mS, hellgrau



























NN + 56.50 m
Kanalwasserspiegel
NN + 52.35 m
geplante Sohle
DEK - Ausbau Los 1
km 16.67 - 21.62
Aufschlussbohrung (BKF)

















































































U, s, t', stf, gelbbraun
fS, u, gelbbraun
U, s, t, stf- hfst, gelbbraun


























NN + 56.50 m
Kanalwasserspiegel
NN + 52.35 m
geplante Sohle
DEK - Ausbau Los 1
km 16.67 - 21.62
Aufschlussbohrung (BKF)














































































 7,83 GW 





f- mS, u', f°, vereinz. U-Linsen, braun
f- mS, u', f, vereinz. U-Linsen, braun
mS, fs, mit U-Lagen, braun




























NN + 56.50 m
Kanalwasserspiegel
NN + 52.35 m
geplante Sohle
DEK - Ausbau Los 1
km 16.67 - 21.62
Aufschlussbohrung (BKF)














































































 1,55 GW 
19.01.2006 







G, s, u, x, wch, (Waschberge)
U, fs, t
U, s', t', o, stf, schwarzbraun
Me, hfst- fst, (U, s, t), graubraun

























NN + 56.50 m
Kanalwasserspiegel
NN + 52.35 m
geplante Sohle
DEK - Ausbau Los 1
km 16.67 - 21.62
Aufschlussbohrung (BKF)



















































































U, fs, stf- hfst
gU, fS, stf
fS, gU, g, hfst
U, s, t, hfst, (Flammenmergel), graubraun
U, fs, t, hfst- fst, (Flammenmergel), graubraun


























NN + 56.50 m
Kanalwasserspiegel
NN + 52.35 m
geplante Sohle
DEK - Ausbau Los 1
km 16.67 - 21.62
Aufschlussbohrung (BKF)































































































U, s, t, stf, brk
fS, gu, wch
gU, fs, t, wch- stf
gU, fs, wch
fS, gU, wch- stf, in Wechsellagerung
gU, fs, wch- stf, horiz. gebändert, teilweise org. 


























NN + 56.50 m
Kanalwasserspiegel
NN + 52.35 m
geplante Sohle
DEK - Ausbau Los 1
km 16.67 - 21.62
Aufschlussbohrung (BKF)
























































































 1,50 GW 
 
 4,12 GW 
10.01.2006 
N10



























U, s, t', g, wch, graubraun
G, s, u, x, (Waschberge)
U, s, t, wch, graugelb
U, s, t', o', brg, braungrau
U, s, t', stf, graubraun
gU, o, wch
gU, fs, wch, grau
fS, u', grau
f- mS, g', graubraun
gU, fs, wch- stf, grau
fS, u, grau
S, g, u', grau
Me, hfst, (U, s, t'), gelbbraun


























NN + 56.50 m
Kanalwasserspiegel
NN + 52.35 m
geplante Sohle
DEK - Ausbau Los 1
km 16.67 - 21.62
Aufschlussbohrung (BKF)





















































































 7,10 GW 
23.01.2006 
N10









 51  55
 52












Me, stf, (vermutlich Auffüllung)
Me, (vermutlich Auffüllung), gelbbraun
Me, (vermutlich Auffüllung)
fS, u, o, (vermutlich alte GOK)































NN + 56.50 m
Kanalwasserspiegel
NN + 52.35 m
geplante Sohle
DEK - Ausbau Los 1
km 16.67 - 21.62
Aufschlussbohrung (BKF)




















































































 2,38 GW 
21.01.2006 







U, s, t', stf- hfst, graubraun 
U, s, t, g, o, stf
G, s, u', Waschberge
U, s, t, hfst
U, s, t, wch, graubraun
gU, fs, wch, schwarzgrau
U, fs, t, wch, graubraun 
fS, gU, wch- stf, in Wechsellagerung
gU, fs, o, stf, schwarzgrau
gU, stf, teilweise org., grau

























NN + 56.50 m
Kanalwasserspiegel
NN + 52.35 m
geplante Sohle
DEK - Ausbau Los 1
km 16.67 - 21.62
Aufschlussbohrung (BKF)






















































































Me, hfst- fst, (U, s, t), gelbbraun


























NN + 56.50 m
Kanalwasserspiegel
NN + 52.35 m
geplante Sohle
DEK - Ausbau Los 1
km 16.67 - 21.62
Aufschlussbohrung (BKF)

























































































fS, ms, h, u'
f- mS, u', g'
f- mS, u


































NN + 56.50 m
Kanalwasserspiegel
NN + 52.35 m
geplante Sohle
DEK - Ausbau Los 1
km 16.67 - 21.62
Aufschlussbohrung (BKF)



















































































Me, stf, (U, s), graubraun
Me, hfst, (U, s, t), qu>900 kPa, graubraun

























NN + 56.50 m
Kanalwasserspiegel
NN + 52.35 m
geplante Sohle
DEK - Ausbau Los 1
km 16.67 - 21.62
Aufschlussbohrung (BKF)

























































































 DEK km 16.74
rechtes Ufer
Wasser

























NN + 56.50 m
Kanalwasserspiegel
NN + 52.35 m
geplante Sohle
DEK - Ausbau Los 1
km 16.67 - 21.62
Aufschlussbohrung (BKF)





















































































S, U, t', stf, graubraun
U, s, t', wch
fS, u, t', grau
fS, grau
f- mS, g, grau
fS, gU, graubran

























NN + 56.50 m
Kanalwasserspiegel
NN + 52.35 m
geplante Sohle
DEK - Ausbau Los 1
km 16.67 - 21.62
Aufschlussbohrung (BKF)





















































































S, U, t, wch, (S-Mergel, verw.), graubraun
gU, fs, wch, grau
gU, fs, hfst, graubraun
f- mS, u', braun
f- mS, g'
f- mS, braun

























NN + 56.50 m
Kanalwasserspiegel
NN + 52.35 m
geplante Sohle
DEK - Ausbau Los 1
km 16.67 - 21.62
Aufschlussbohrung (BKF)




















































































Sl, brg- wch, (U, t)
f- mS, graubraun
f- mS, u, o, hfst- fst, schwarzgrau
gU, stf, hellgrau
f- mS, vereinz. u', grau

























NN + 56.50 m
Kanalwasserspiegel
NN + 52.35 m
geplante Sohle
DEK - Ausbau Los 1
km 16.67 - 21.62
Aufschlussbohrung (BKF)





















































































Sl, brg- wch, (U, t, s'), grauschwarz
G, s, u, schwarzgrau
Sl, U, t, s', stf, schwarz
Kernverlust
U, t, s, stf, (Flammenmergel), graubraun
f- mS, grau
m- gS, g', grau


























NN + 56.50 m
Kanalwasserspiegel
NN + 52.35 m
geplante Sohle
DEK - Ausbau Los 1
km 16.67 - 21.62
Aufschlussbohrung (BKF)


















































































S, u, o, dkl. grau
fS, o, braun
S, U, t, wch
fS, u', vereinz. Torf Einschl., graubraun
f- mS, grau

























NN + 56.50 m
Kanalwasserspiegel
NN + 52.35 m
geplante Sohle
DEK - Ausbau Los 1
km 16.67 - 21.62
Aufschlussbohrung (BKF)






















































































Sl, brg, (U, t, s'), oliv
Sl, brg- wch, (U, t, s'), grau
Sl, wch, (U, t, s'), grau
S, u, t', grau
Kernverlust
fS, u', dicht gelagert, grau
U, t, s', stf, (Flammenmergel), graubraun
Kernverlust


























NN + 56.50 m
Kanalwasserspiegel
NN + 52.35 m
geplante Sohle
DEK - Ausbau Los 1
km 16.67 - 21.62
Aufschlussbohrung (BKF)














































































Kanalsohle (nördlich der Achse)
Wasser
mS, fs
U, s, t, wch- stf, Wechsellagerung, grau
U, t, s', stf, (Flammenmergel), braungrau

























NN + 56.50 m
Kanalwasserspiegel
NN + 52.35 m
geplante Sohle
DEK - Ausbau Los 1
km 16.67 - 21.62
Aufschlussbohrung (BKF)














































































Kanalsohle (südlich der Achse)
Wasser
Sl, (U, t, s), leichter Bitumengeruch, schwarz
Sl, s
U, t, s, wch, (Flammenmergel), graubraun

























NN + 56.50 m
Kanalwasserspiegel
NN + 52.35 m
geplante Sohle
DEK - Ausbau Los 1
km 16.67 - 21.62
Aufschlussbohrung (BKF)

















































































Sl, brg- wch, (U, t, fs'), dkl. braun
Sl, wch, (U, t, fs), leichter Bitumengeruch, schwarz
U, fs, t', hfst, teilw. org., ( verw. Mergel), graubraun
fS, gU, t', wch, (Flammenmergel), blaugrau

























NN + 56.50 m
Kanalwasserspiegel
NN + 52.35 m
geplante Sohle
DEK - Ausbau Los 1
km 16.67 - 21.62
Aufschlussbohrung (BKF)




















































































Sl, brg, (U, t, fs,o)
Sl, brg- wch, (U, t, s), dkl. grau
Kernverlust
f- mS, u, o, schwarz
U, t, s, stf, teilw. org., (S- Mergel, verw.), blaugrau
Kernverlust
U, t, s, stf, teilw. org., (S- Mergel, verw.), blaugrau

























NN + 56.50 m
Kanalwasserspiegel
NN + 52.35 m
geplante Sohle
DEK - Ausbau Los 1
km 16.67 - 21.62
Aufschlussbohrung (BKF)

















































































Kanalsohle (nördlich der Achse)
Wasser
S, g, u, brg






























NN + 56.50 m
Kanalwasserspiegel
NN + 52.35 m
geplante Sohle
DEK - Ausbau Los 1
km 16.67 - 21.62
Aufschlussbohrung (BKF)


















































































Kanalsohle (südlich der Achse)
Wasser
Sl, flsg- brg, (U, t, s'), grauschwarz
Sl, stf, (U, t, s'), dkl. grau
U, t, s, stf- hfst, (Flammenmergel), graubraun
S, u, g, dklgrau
S, u'- u, hell dkl. grau
Kernverlust
f- mS, grau

























NN + 56.50 m
Kanalwasserspiegel
NN + 52.35 m
geplante Sohle
DEK - Ausbau Los 1
km 16.67 - 21.62
Aufschlussbohrung (BKF)




















































































Sl, brg- wch, (U, t, s)
U, t, s', wch- stf, blaugrau
f- mS, o', schwarzgrau
f- mS, u, graubraun
S, U, t', stf, graubraun
gU, wch- stf
gU, H, o

























NN + 56.50 m
Kanalwasserspiegel
NN + 52.35 m
geplante Sohle
DEK - Ausbau Los 1
km 16.67 - 21.62
Aufschlussbohrung (BKF)













































































Kanalsohle (nördlich der Achse)
Wasser



























NN + 56.50 m
Kanalwasserspiegel
NN + 52.35 m
geplante Sohle
DEK - Ausbau Los 1
km 16.67 - 21.62
Aufschlussbohrung (BKF)


















































































Kanalsohle (südlich der Achse)
Wasser
Sl
U, s, t, g', stf, (S-Mergel, verw.), blaugrau
U, t, s', stf, blaugrau
fS, u, o, schwarz
fS, grau
gU, fs, t, stf, graubraun
gU, fs, t', wch, graubraun

























NN + 56.50 m
Kanalwasserspiegel
NN + 52.35 m
geplante Sohle
DEK - Ausbau Los 1
km 16.67 - 21.62
Aufschlussbohrung (BKF)


















































































Sl, wch, (U, t, s) bei 5,00 m
U, t, s, stf, graubraun
f- mS, u, o, schwarzgrau

























NN + 56.50 m
Kanalwasserspiegel
NN + 52.35 m
geplante Sohle
DEK - Ausbau Los 1
km 16.67 - 21.62
Aufschlussbohrung (BKF)












































































Kanalsohle (nördlich der Achse)
Wasser
Sl, brg, (U, t, s)

























NN + 56.50 m
Kanalwasserspiegel
NN + 52.35 m
geplante Sohle
DEK - Ausbau Los 1
km 16.67 - 21.62
Aufschlussbohrung (BKF)













































































Kanalsohle (südlich der Achse)
Wasser
Sl, brg, (U, t, s)
Me, wch, (S, U, t', S-Mergel, verw.), graubraun

























NN + 56.50 m
Kanalwasserspiegel
NN + 52.35 m
geplante Sohle
DEK - Ausbau Los 1
km 16.67 - 21.62
Aufschlussbohrung (BKF)














































































Me, stf, (S, U, t', S-Mergel, verw.), graubraun

























NN + 56.50 m
Kanalwasserspiegel
NN + 52.35 m
geplante Sohle
DEK - Ausbau Los 1
km 16.67 - 21.62
Aufschlussbohrung (BKF)














































































Kanalsohle (nördlich der Achse)
Wasser
X, G, s
Sl, (U, t), schwarzgrau
Me, wch, (S, U, t, S-Mergel, verw.), graubraun

























NN + 56.50 m
Kanalwasserspiegel
NN + 52.35 m
geplante Sohle
DEK - Ausbau Los 1
km 16.67 - 21.62
Aufschlussbohrung (BKF)












































































Kanalsohle (südlich der Achse)
Wasser
S, u, o

























NN + 56.50 m
Kanalwasserspiegel
NN + 52.35 m
geplante Sohle
DEK - Ausbau Los 1
km 16.67 - 21.62
Aufschlussbohrung (BKF)















































































Sl, (U, t, s), graubraun
Me, stf, (S, U, t, S-Mergel, verw.)

























NN + 56.50 m
Kanalwasserspiegel
NN + 52.35 m
geplante Sohle
DEK - Ausbau Los 1
km 16.67 - 21.62
Aufschlussbohrung (BKF)











































































 2,50 GW 
 
N10




















U, fs, o, k+, umg.Löß


























NN + 56.50 m
Kanalwasserspiegel
NN + 52.35 m
geplante Sohle
DEK - Ausbau Los 1
km 16.67 - 21.62
Schwere Rammsondierung (DPH)









































































































NN + 56.50 m
Kanalwasserspiegel
NN + 52.35 m
geplante Sohle
DEK - Ausbau Los 1
km 16.67 - 21.62
Schwere Rammsondierung (DPH)















































































 3,40 GW 
 
N10






















U, fs, wch, lzb, grau
U, fs, o, wch, lzb, schwarz
fS, u, o, wch, lzb, grau
f- mS, lzb, abgerundet, grau
U, fs, wch- stf, lzb, grau
U, fs, o, wch, lzb, braun
U, fs, wch, lzb, dkl. grau

























NN + 56.50 m
Kanalwasserspiegel
NN + 52.35 m
geplante Sohle
DEK - Ausbau Los 1
km 16.67 - 21.62
Schwere Rammsondierung (DPH)















































































































NN + 56.50 m
Kanalwasserspiegel
NN + 52.35 m
geplante Sohle
DEK - Ausbau Los 1
km 16.67 - 21.62
Schwere Rammsondierung (DPH)














































































 2,60 GW 
 
N10



















A (Sst, U), h, szb, dunkel
fS, u, loc, lzb, braun
U, fs, o, t, stf, lzb, grau
fS, u, loc, lzb, grau
fS, u, g, loc, lzb, graubraun
U, fs, o, stf, lzb, grau

























NN + 56.50 m
Kanalwasserspiegel
NN + 52.35 m
geplante Sohle
DEK - Ausbau Los 1
km 16.67 - 21.62
Schwere Rammsondierung (DPH)

















































































 5,00 GW 
(14.03.1988) 
N10

























A (U, fs, g'), grau-braun
U, fs, o, stf, grau, oliv
f- mS, g, u', gelb-braun
fS, g, stf, gelb-braun






























NN + 56.50 m
Kanalwasserspiegel
NN + 52.35 m
geplante Sohle
DEK - Ausbau Los 1
km 16.67 - 21.62
Schwere Rammsondierung (DPH)




















































































 7,00 GW 
(11.03.1988) 
N10
























A (Mu, o, u', x), stf, lzb, bunt
U, fs, t, stf, lzb, gelbbraun
U, fs, stf, lzb, blaugrau
U, fs, stf, lzb, grünbraun
U, fs, o, t, stf, lzb, graubraun
U, fs, o, t, wch, lzb, dkl. grau
fS, u, stf, lzb, blau
fS, u', wch, lzb, grünblau
fS, u', wch, lzb, braungrün
U, fs, stf, lzb, braun
U, fs, stf, lzb, graubraun
Me, hfst, v, hszb, braun

























NN + 56.50 m
Kanalwasserspiegel
NN + 52.35 m
geplante Sohle
DEK - Ausbau Los 1
km 16.67 - 21.62
Schwere Rammsondierung (DPH)













































































































NN + 56.50 m
Kanalwasserspiegel
NN + 52.35 m
geplante Sohle
DEK - Ausbau Los 1
km 16.67 - 21.62
Schwere Rammsondierung (DPH)












































































































NN + 56.50 m
Kanalwasserspiegel
NN + 52.35 m
geplante Sohle
DEK - Ausbau Los 1
km 16.67 - 21.62
Schwere Rammsondierung (DPH)















































































































NN + 56.50 m
Kanalwasserspiegel
NN + 52.35 m
geplante Sohle
DEK - Ausbau Los 1
km 16.67 - 21.62
Schwere Rammsondierung (DPH)















































































































NN + 56.50 m
Kanalwasserspiegel
NN + 52.35 m
geplante Sohle
DEK - Ausbau Los 1
km 16.67 - 21.62
Schwere Rammsondierung (DPH)















































































































NN + 56.50 m
Kanalwasserspiegel
NN + 52.35 m
geplante Sohle
DEK - Ausbau Los 1
km 16.67 - 21.62
Schwere Rammsondierung (DPH)















































































 3,00 GW 
 
N10





















Auffüllung (Mutterboden, Schluff), stf, leicht zu bohren, hellbraun
U, fs, stf, leicht zu bohren, hellbraun
U, o, wch, leicht zu bohren, schwarz, 
U, fs, wch, leicht zu bohren, graubraun, 
f- mS, wch, leicht zu bohren, grau 
U, fs, o, stf, leicht zu bohren, grau
Me, (Mst), hfst, halbschwer zu bohren, grau 

























NN + 56.50 m
Kanalwasserspiegel
NN + 52.35 m
geplante Sohle
DEK - Ausbau Los 1
km 16.67 - 21.62
Schwere Rammsondierung (DPH)






































































































 5,80 GW 
(11.11.87) 
 BK 2 neu
DEK km 19,815
linkes Ufer
A (F), gr, braun-schw. braun
A (S, x, g'), gr. beige
A (G, s, u, x', Waschberge), gr. braun
A (U, T, s), stf, gr. beige, gr. braun
A (fS, ms, u'- u), mit U-Linsen, ockerbeige
fS, u, ms', beigebr., blaßbr. 
f- mS, u'- u, bis 7,0 m einz. U-Lagen, grünl., braun, beige, grau
T, u, s', stf, grau
U, T, g, s, grau
Me, (Mst), Sandmergelstein, sehr mürbe, z.T. zerbr., einz. U-Lagen, grau

























NN + 56.50 m
Kanalwasserspiegel
NN + 52.35 m
geplante Sohle
DEK - Ausbau Los 1
km 16.67 - 21.62
Schwere Rammsondierung (DPH)





































































































A (Mu, o), stf, leicht, dunkelbraun
U, fs, t, stf, leicht, braun
U, fs, g, t, stf, leicht, grau
U, fs, t, stf, leicht, braun
fS, u, o, loc, leicht, braun
fS, u, loc, leicht, graugrün
Me, (Mst), hfst, schwer, grau

























NN + 56.50 m
Kanalwasserspiegel
NN + 52.35 m
geplante Sohle
DEK - Ausbau Los 1
km 16.67 - 21.62
Schwere Rammsondierung (DPH)















































































































NN + 56.50 m
Kanalwasserspiegel
NN + 52.35 m
geplante Sohle
DEK - Ausbau Los 1
km 16.67 - 21.62
Schwere Rammsondierung (DPH)












































































































NN + 56.50 m
Kanalwasserspiegel
NN + 52.35 m
geplante Sohle
DEK - Ausbau Los 1
km 16.67 - 21.62
Schwere Rammsondierung (DPH)






























































































 6,55 GW 
 
B 3




U, s, t, wch- stf, gelb-braun
f- mS, u, in Wechsellagerung mit f-mS, g, u-, hellgrau-dunkelbraun


























NN + 56.50 m
Kanalwasserspiegel
NN + 52.35 m
geplante Sohle
DEK - Ausbau Los 1
km 16.67 - 21.62
Schwere Rammsondierung (DPH)













































































































NN + 56.50 m
Kanalwasserspiegel
NN + 52.35 m
geplante Sohle
DEK - Ausbau Los 1
km 16.67 - 21.62
Schwere Rammsondierung (DPH)

















































































































NN + 56.50 m
Kanalwasserspiegel
NN + 52.35 m
geplante Sohle
DEK - Ausbau Los 1
km 16.67 - 21.62
Schwere Rammsondierung (DPH)



































































































 5,71 GW 






U, s, g', t'
fS, ms, u'
f- mG, u, braun
U, s, t, braungrau
U, s, t, stf, im Wechsel mit f-mS, u, gelbbraun-dunkelbraun 
fS, u', braun, grau
fS, dunkelgrau
f- mS, hellgrau



























NN + 56.50 m
Kanalwasserspiegel
NN + 52.35 m
geplante Sohle
DEK - Ausbau Los 1
km 16.67 - 21.62
Schwere Rammsondierung (DPH)














































































































NN + 56.50 m
Kanalwasserspiegel
NN + 52.35 m
geplante Sohle
DEK - Ausbau Los 1
km 16.67 - 21.62
Schwere Rammsondierung (DPH)















































































 4,60 GW 
 
N10





















A, loc, leicht, braun
U, fs, t, stf, leicht, braun
S, t, loc, (Grünsandmergel), leicht, graugrün
fS, u', loc, leicht, braun
U, fs, loc, leicht, graubraun
fS, u, loc, leicht, graubraun
Me, stf, schwer, grau

























NN + 56.50 m
Kanalwasserspiegel
NN + 52.35 m
geplante Sohle
DEK - Ausbau Los 1
km 16.67 - 21.62
Schwere Rammsondierung (DPH)









































































































NN + 56.50 m
Kanalwasserspiegel
NN + 52.35 m
geplante Sohle
DEK - Ausbau Los 1
km 16.67 - 21.62
Schwere Rammsondierung (DPH)














































































































NN + 56.50 m
Kanalwasserspiegel
NN + 52.35 m
geplante Sohle
DEK - Ausbau Los 1
km 16.67 - 21.62
Schwere Rammsondierung (DPH)
















































































































NN + 56.50 m
Kanalwasserspiegel
NN + 52.35 m
geplante Sohle
DEK - Ausbau Los 1
km 16.67 - 21.62
Schwere Rammsondierung (DPH)









































































































NN + 56.50 m
Kanalwasserspiegel
NN + 52.35 m
geplante Sohle
DEK - Ausbau Los 1
km 16.67 - 21.62
Schwere Rammsondierung (DPH)










































































































NN + 56.50 m
Kanalwasserspiegel
NN + 52.35 m
geplante Sohle
DEK - Ausbau Los 1
km 16.67 - 21.62
Schwere Rammsondierung (DPH)










































































































NN + 56.50 m
Kanalwasserspiegel
NN + 52.35 m
geplante Sohle
DEK - Ausbau Los 1
km 16.67 - 21.62
Schwere Rammsondierung (DPH)











































































































NN + 56.50 m
Kanalwasserspiegel
NN + 52.35 m
geplante Sohle
DEK - Ausbau Los 1
km 16.67 - 21.62
Schwere Rammsondierung (DPH)












































































































NN + 56.50 m
Kanalwasserspiegel
NN + 52.35 m
geplante Sohle
DEK - Ausbau Los 1
km 16.67 - 21.62
Schwere Rammsondierung (DPH)
























































































































NN + 56.50 m
Kanalwasserspiegel
NN + 52.35 m
geplante Sohle
DEK - Ausbau Los 1
km 16.67 - 21.62
Schwere Rammsondierung (DPH)















































































































A (S, u, x)
A (f- mS, u')

























NN + 56.50 m
Kanalwasserspiegel
NN + 52.35 m
geplante Sohle
DEK - Ausbau Los 1
km 16.67 - 21.62
Schwere Rammsondierung (DPH)











































































































































U, s, g', o', stf
S, u, g'





U, t, stf, (teilw. s, fg')
fS, u'




U, fs, t', stf
U, fs, t', wch
U, fs, t', stf
U, o
U, fs, t', stf
mS, fs
U, fs, t'
mS, fs, (teilw. fg)
U, fs, stf
U, fs, t, wch
mS, fs
U, fs, t, wch
fS, u
S, f- mg'





























NN + 56.50 m
Kanalwasserspiegel
NN + 52.35 m
geplante Sohle
DEK - Ausbau Los 1
km 16.67 - 21.62
Schwere Rammsondierung (DPH)



















































































































NN + 56.50 m
Kanalwasserspiegel
NN + 52.35 m
geplante Sohle
DEK - Ausbau Los 1
km 16.67 - 21.62
Schwere Rammsondierung (DPH)


















































































































NN + 56.50 m
Kanalwasserspiegel
NN + 52.35 m
geplante Sohle
DEK - Ausbau Los 1
km 16.67 - 21.62
Schwere Rammsondierung (DPH)
























































































































NN + 56.50 m
Kanalwasserspiegel
NN + 52.35 m
geplante Sohle
DEK - Ausbau Los 1
km 16.67 - 21.62
Schwere Rammsondierung (DPH)
























































































































NN + 56.50 m
Kanalwasserspiegel
NN + 52.35 m
geplante Sohle
DEK - Ausbau Los 1
km 16.67 - 21.62
Schwere Rammsondierung (DPH)
























































































































NN + 56.50 m
Kanalwasserspiegel
NN + 52.35 m
geplante Sohle
DEK - Ausbau Los 1
km 16.67 - 21.62
Schwere Rammsondierung (DPH)






















































































































NN + 56.50 m
Kanalwasserspiegel
NN + 52.35 m
geplante Sohle
DEK - Ausbau Los 1
km 16.67 - 21.62
Schwere Rammsondierung (DPH)















































































































NN + 56.50 m
Kanalwasserspiegel
NN + 52.35 m
geplante Sohle
DEK - Ausbau Los 1
km 16.67 - 21.62
Schwere Rammsondierung (DPH)

























































































 DEK km 16.74
rechtes Ufer
Wasser

























NN + 56.50 m
Kanalwasserspiegel
NN + 52.35 m
geplante Sohle
DEK - Ausbau Los 1
km 16.67 - 21.62
Schwere Rammsondierung (DPH)






































































































A (U, fs, t), wch, lzb, Mergel, schwach 
verw. , grau
U, fs, wch, lzb, graubraun
f- mS, lzb, abgerundet, grau
U, fs, wch, lzb, grau
U, fs, o, wch, lzb, grauschwarz
U, fg, stf, (Geschiebemergel), hszb, 
grau
U, fs, t, stf, Mergel, verw., hszb, grau

























NN + 56.50 m
Kanalwasserspiegel
NN + 52.35 m
geplante Sohle
DEK - Ausbau Los 1
km 16.67 - 21.62
Schwere Rammsondierung (DPH)













































































































NN + 56.50 m
Kanalwasserspiegel
NN + 52.35 m
geplante Sohle
DEK - Ausbau Los 1
km 16.67 - 21.62
Schwere Rammsondierung (DPH)






































































































A (U, fs, t, g'), grau - braun
U, fs, g', o, gruen - schwarz, grau
U, t', hellgrau - rostfarb.
fS, dunkelgrau
U, k+, loess, grau, 
U, s, g, u, k++, Grundmorae
Me, (Mst), Verwitterugszone, grau
Me, (Mst), Auflockerung, grau

























NN + 56.50 m
Kanalwasserspiegel
NN + 52.35 m
geplante Sohle
DEK - Ausbau Los 1
km 16.67 - 21.62
Schwere Rammsondierung (DPH)















































































































NN + 56.50 m
Kanalwasserspiegel
NN + 52.35 m
geplante Sohle
DEK - Ausbau Los 1
km 16.67 - 21.62
Schwere Rammsondierung (DPH)



















































































 4,00 GW 
 
N10




















A (U, fs), wch, lzb, braun
A (f- mS), lzb, abgerundet, dkl. 
grau
U, fs, wch, lzb, braun
f- mS, u, o, wch, lzb, schwarz
U, fs, stf, hszb, dkl. grau
fS, u, o, wch, lzb, dkl. braun
fS, u, o, wch, lzb, grau
U, fs, wch, lzb, grau
U, fs, fg, wch, lzb, dkl. grau
U, fs, wch- stf, lzb, grau
Me, stf- fst, v, szb, grau

























NN + 56.50 m
Kanalwasserspiegel
NN + 52.35 m
geplante Sohle
DEK - Ausbau Los 1
km 16.67 - 21.62
Schwere Rammsondierung (DPH)















































































































NN + 56.50 m
Kanalwasserspiegel
NN + 52.35 m
geplante Sohle
DEK - Ausbau Los 1
km 16.67 - 21.62
Schwere Rammsondierung (DPH)





















































































 3,70 GW 
 
N10






















A (S, U, g', x', o'), dunkelgrau
U, fs', grau - gruen
U, fs, gelbrostig
fS, g, u, o, gelb - grau
fS, u, gelb - grau
U, fs, grau
fS, g, graubraun
m- gS, g, graubraun
U, fs, o, graubraun
m- gS, g, x', k+, grau
U, fs', g', k+, hfst, graugruen
fS, u, hfst, dunkelgrau
Me, (Mst), hfst, st, Auflockerungszone, 
grau

























NN + 56.50 m
Kanalwasserspiegel
NN + 52.35 m
geplante Sohle
DEK - Ausbau Los 1
km 16.67 - 21.62
Schwere Rammsondierung (DPH)










































































































NN + 56.50 m
Kanalwasserspiegel
NN + 52.35 m
geplante Sohle
DEK - Ausbau Los 1
km 16.67 - 21.62
Schwere Rammsondierung (DPH)










































































































NN + 56.50 m
Kanalwasserspiegel
NN + 52.35 m
geplante Sohle
DEK - Ausbau Los 1
km 16.67 - 21.62
Schwere Rammsondierung (DPH)










































































































NN + 56.50 m
Kanalwasserspiegel
NN + 52.35 m
geplante Sohle
DEK - Ausbau Los 1
km 16.67 - 21.62
Schwere Rammsondierung (DPH)













































































































NN + 56.50 m
Kanalwasserspiegel
NN + 52.35 m
geplante Sohle
DEK - Ausbau Los 1
km 16.67 - 21.62
Schwere Rammsondierung (DPH)
















































































































NN + 56.50 m
Kanalwasserspiegel
NN + 52.35 m
geplante Sohle
DEK - Ausbau Los 1
km 16.67 - 21.62
Schwere Rammsondierung (DPH)










































































































NN + 56.50 m
Kanalwasserspiegel
NN + 52.35 m
geplante Sohle
DEK - Ausbau Los 1
km 16.67 - 21.62
Schwere Rammsondierung (DPH)






































































































Mu, loc, lzb, dkl. braun
U, fs, loc, lzb, grau braun
fS, u, loc, lzb, braun
U, fu, o, loc, lzb, grau braun
fS, u, loc, lzb, braun
U, fs, loc, lzb, grau
U, fs, o, loc, lzb, grau
Me, stf, szb, grau braun
fS, u, o, loc, lzb, grau
U, fs, o, stf, szb, grau

























NN + 56.50 m
Kanalwasserspiegel
NN + 52.35 m
geplante Sohle
DEK - Ausbau Los 1
km 16.67 - 21.62
Schwere Rammsondierung (DPH)













































































































NN + 56.50 m
Kanalwasserspiegel
NN + 52.35 m
geplante Sohle
DEK - Ausbau Los 1
km 16.67 - 21.62
Schwere Rammsondierung (DPH)




































































































U, S, x, o, stf, lzb, braun
U, fg, wch, lzb, bunt
U, fs, o, hfst, szb, grau
U, fs, wch, lzb, dkl. braun
U, fs, stf, lzb, bunt
fS, u, stf, lzb, grau
U, fs, stf, lzb, grün braun
U, fs, wch, lzb, grau

























NN + 56.50 m
Kanalwasserspiegel
NN + 52.35 m
geplante Sohle
DEK - Ausbau Los 1
km 16.67 - 21.62
Schwere Rammsondierung (DPH)










































































































NN + 56.50 m
Kanalwasserspiegel
NN + 52.35 m
geplante Sohle
DEK - Ausbau Los 1
km 16.67 - 21.62
Schwere Rammsondierung (DPH)










































































































NN + 56.50 m
Kanalwasserspiegel
NN + 52.35 m
geplante Sohle
DEK - Ausbau Los 1
km 16.67 - 21.62
Schwere Rammsondierung (DPH)









































































































NN + 56.50 m
Kanalwasserspiegel
NN + 52.35 m
geplante Sohle
DEK - Ausbau Los 1
km 16.67 - 21.62
Schwere Rammsondierung (DPH)





































































































NN + 56.50 m
Kanalwasserspiegel
NN + 52.35 m
geplante Sohle
DEK - Ausbau Los 1
km 16.67 - 21.62
Schwere Rammsondierung (DPH)





































































































NN + 56.50 m
Kanalwasserspiegel
NN + 52.35 m
geplante Sohle
DEK - Ausbau Los 1
km 16.67 - 21.62
Schwere Rammsondierung (DPH)




































































































A (G, X, U), stf, (Schlacke), schwarz
fS, u, g, o, wch, alter Wurzelboden
fS, g', hellgrau
U, fs, t', hellgrau
fS, u, hellgrau
f- mS, stf, hellgrau - braun



























NN + 56.50 m
Kanalwasserspiegel
NN + 52.35 m
geplante Sohle
DEK - Ausbau Los 1
km 16.67 - 21.62
Schwere Rammsondierung (DPH)











































































































NN + 56.50 m
Kanalwasserspiegel
NN + 52.35 m
geplante Sohle
DEK - Ausbau Los 1
km 16.67 - 21.62
Schwere Rammsondierung (DPH)

























































































 2,20 GW 
 
BK 9
DEK km  20,800
rechtes Ufer
asu Gutachten E 3622
Mu, (Auff)






























NN + 56.50 m
Kanalwasserspiegel
NN + 52.35 m
geplante Sohle
DEK - Ausbau Los 1
km 16.67 - 21.62
Schwere Rammsondierung (DPH)









































































 2,20 GW 
 
N10









 51  55
 52







DEK km  20,900
rechtes Ufer
asu Gutachten E 3622
Mu, (Auff)
f- mS, u, h, (Auff)
f- mS, U, t, wch- brg
S, u, t, wch- stf



























NN + 56.50 m
Kanalwasserspiegel
NN + 52.35 m
geplante Sohle
DEK - Ausbau Los 1
km 16.67 - 21.62
Schwere Rammsondierung (DPH)










































































 51  55
 52





























NN + 56.50 m
Kanalwasserspiegel
NN + 52.35 m
geplante Sohle
DEK - Ausbau Los 1
km 16.67 - 21.62
Schwere Rammsondierung (DPH)

































































































































NN + 56.50 m
Kanalwasserspiegel
NN + 52.35 m
geplante Sohle
DEK - Ausbau Los 1
km 16.67 - 21.62
Schwere Rammsondierung (DPH)
























































































































NN + 56.50 m
Kanalwasserspiegel
NN + 52.35 m
geplante Sohle
DEK - Ausbau Los 1
km 16.67 - 21.62
Schwere Rammsondierung (DPH)
































































































































NN + 56.50 m
Kanalwasserspiegel
NN + 52.35 m
geplante Sohle
DEK - Ausbau Los 1
km 16.67 - 21.62
Schwere Rammsondierung (DPH)



































































































































NN + 56.50 m
Kanalwasserspiegel
NN + 52.35 m
geplante Sohle
DEK - Ausbau Los 1
km 16.67 - 21.62
Schwere Rammsondierung (DPH)































































































































NN + 56.50 m
Kanalwasserspiegel
NN + 52.35 m
geplante Sohle
DEK - Ausbau Los 1
km 16.67 - 21.62
Schwere Rammsondierung (DPH)








































































































NN + 56.50 m
Kanalwasserspiegel
NN + 52.35 m
geplante Sohle
DEK - Ausbau Los 1
km 16.67 - 21.62
Schwere Rammsondierung (DPH)











































































































NN + 56.50 m
Kanalwasserspiegel
NN + 52.35 m
geplante Sohle
DEK - Ausbau Los 1
km 16.67 - 21.62
Schwere Rammsondierung (DPH)










































































































NN + 56.50 m
Kanalwasserspiegel
NN + 52.35 m
geplante Sohle
DEK - Ausbau Los 1
km 16.67 - 21.62
Schwere Rammsondierung (DPH)











































































































NN + 56.50 m
Kanalwasserspiegel
NN + 52.35 m
geplante Sohle
DEK - Ausbau Los 1
km 16.67 - 21.62
Schwere Rammsondierung (DPH)










































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































f- mS, u, stf













U, fs, o, wch
fS, u, o, wch
f- mS
U, fs, wch- stf





















DEK km  17,014
linkes Ufer
f- mS, u', wch
U, fs, o, wch







DEK km  17,094
linkes Ufer
fS, u', wch
U, fs, t, o, wch
U, fs, t, wch- stf
U, fs, wch
U, fs, wch- stf
Me, stf
BK 8







f- mS, g, u'
U, s, t, g'
U, Zwischenlage s, fg' bei 7.00, 
d=0.2m




DEK km  17,260
linkes Ufer
fS, Mst, u, o, wch









fS, u, g', h
G, s, x
G, s, u, x
H, (U, s, stark o)
gU, fs
fS, gU, stf, mit 
Holzeinlagerungen
fS, gU, wch, in 
Wechsellagerung




DEK km  17,402
linkes Ufer
Mu





mS, fs, g, u
U, (Löß)





DEK km  17,440
linkes Ufer
A (U, fs, g, x), wch
U, fs, t, stf
fS, u, wch
U, fs, t', wch
U, fs, o, h, wch
U, fs, stf
U, fs, fg, brg







































NN  52.35m Sohle
NN 56.50m Kanal-Wsp
NN  52.35 Sohle
Bohrabstand unmaßstäblich
Baugrundlängsschnitt


























ZEICHENERKLÄRUNG (s. DIN 4023)
UNTERSUCHUNGSSTELLEN PROBENENTNAHME UND GRUNDWASSER
Proben-Güteklasse nach DIN 4021  Tab.1
B Bohrung
















f      fein
m      mittel
g      grob
NEBENANTEILE
'      schwach (< 15 %)
¯      stark (ca. 30-40 %)
''     sehr schwach; =   sehr stark
KALKGEHALT k+ kalkhaltig BOHRVORGANG lzb leicht zu bohren
szb schwer zu bohrenKONSISTENZ brg breiig wch weich




















































































































































DEK km  17,440
linkes Ufer
A, u, fs, g, x, wch
U, fs, t, stf
fS, u, wch
U, fs, t', wch
U, fs, o, h, wch
U, fs, stf
U, fs, fg, brg




f- mS, fs, u
Me, stf
BK 12
DEK km  17,543
linkes Ufer
A, u, fs, wch
U, fs, t, stf
U, fs, wch
f- mS








A (f- mS, g, x, u), stf
U, fs', o, stf


























fS, u, g, o'
U
S
U, Sandlinse bei 6.1 - 6.6









U, fs, wch- stf
U, fs, wch
f- gS






































NN  52.35m Sohle
NN  56.50m Kanal-Wsp.
NN  52.35m Sohle
NN  56.50m Kanal-Wsp.
Baugrundlängsschnitt






















ZEICHENERKLÄRUNG (s. DIN 4023)
UNTERSUCHUNGSSTELLEN PROBENENTNAHME UND GRUNDWASSER
Proben-Güteklasse nach DIN 4021  Tab.1













f      fein
m      mittel
g      grob
NEBENANTEILE
'      schwach (< 15 %)
¯      stark (ca. 30-40 %)
''     sehr schwach; =   sehr stark
KONSISTENZ brg breiig wch weich
stf steif fst fest
BOHRVORGANG lzb leicht zu bohren
szb schwer zu bohren










































































































































































































U, fs, wch- stf
U, fs, wch
f- gS
U, fs, o, wch
Me, stf, v
BK 17








U, fs, wch- stf






A (U, fS, G)
U, fs, stf
U, fs, stf








A (Mu, u', t, x), stf- fst
U, fs, t, stf
fS, u', wch
U, fs, stf
f- gS, f- mg, wch
U, fs, stf
U, fs, o, t, stf, 
(Holzreste), Faulgeruch





A (Sst, U), h
fS, u
U, fs, o, t, stf
fS, u
fS, u, g






A (U, fS, g', t'), stf
fS, u, g', stf




fU, stf,  Löß
fS, g', stf
U, fs, g, (Feuerst.) 
Me Bruchstck.






Mu (U, o, x), stf









A (Mu, U, o, t, x)
U, fs, o, stf
fS, U, wch










A (U, fs, g')
U, fs, o, stf











A (Mu, o, u', x), stf
U, fs, t, stf
U, fs, stf
U, fs, o, t, stf











U, fs, g', o, (Faulschlamm)
fS, u, stf














































NN 56.50m Kanal-Wsp. NN 56.50m Kanal-Wsp.
NN 52.35m SohleNN 52.35m Sohle
Bohrabstand unmaßstäblich
Baugrundlängsschnitt


























ZEICHENERKLÄRUNG (s. DIN 4023)
UNTERSUCHUNGSSTELLEN PROBENENTNAHME UND GRUNDWASSER
Proben-Güteklasse nach DIN 4021  Tab.1













f      fein
m      mittel
g      grob
NEBENANTEILE
'      schwach (< 15 %)
¯      stark (ca. 30-40 %)
''     sehr schwach; =   sehr stark
KONSISTENZ wch weich stf steif
hfst halbfest fst fest
HÄRTE h hart
BOHRVORGANG lzb leicht zu bohren















































































































































































G, s, u', Waschberge, 
teilweise u+ 
Zwischenlagen
fS, gU, (7,5-7,7m org.+)
fS, u'
fS
gU, fs, t', wch- stf, horiz. 
gebändert 
gU, fs, g





A (U, Ger, fs)
U, fs, t, stf







A (Mu, U), stf
U, fs, stf
U, fs, t, stf
U, fs, o, wch
U, fs, t, o, stf
U, fs, stf
f- mS, u, stf
f- mS, o, wch
f- mS, u', stf
f- gS, fg, wch
U, fs, stf


















































NN 56.50m Kanal-Wsp. NN 56.50m Kanal-Wsp.
NN 52.35m Sohle NN 52.35m Sohle
Baugrundlängsschnitt























ZEICHENERKLÄRUNG (s. DIN 4023)
UNTERSUCHUNGSSTELLEN PROBENENTNAHME UND GRUNDWASSER
Proben-Güteklasse nach DIN 4021  Tab.1
B Bohrung














f      fein
m      mittel
g      grob
NEBENANTEILE
'      schwach (< 15 %)
¯      stark (ca. 30-40 %)
''     sehr schwach; =   sehr stark
KALKGEHALT k+ kalkhaltig BOHRVORGANG lzb leicht zu bohren
KONSISTENZ wch weich stf steif





















































































































































































U, fs, t', g', o
U, t, fs', wch











U, fs, t, stf








A (S, x, g')
A (G, s, u, x', 
Waschberge)
A (U, T, s), stf
A (fS, ms, u'- 
u)
fS, u, ms'
f- mS, u'- u
T, u, s', stf



















A (fS, U, T, o), stf
U, fs, stf
f- mS, u







A (U, Mu, o), stf
U, fs, stf






















































NN 56.50m Kanal-Wsp. NN 56.50m Kanal-Wsp.
NN 52.35m Sohle NN 52.35m Sohle
Bohrabstände unmassstäblich
Baugrundlängsschnitt



















ZEICHENERKLÄRUNG (s. DIN 4023)
UNTERSUCHUNGSSTELLEN PROBENENTNAHME UND GRUNDWASSER
Proben-Güteklasse nach DIN 4021  Tab.1













f      fein
m      mittel
g      grob
NEBENANTEILE
'      schwach (< 15 %)
¯      stark (ca. 30-40 %)
''     sehr schwach; =   sehr stark
KONSISTENZ wch weich stf steif
hfst halbfest fst fest













































































































































A (U, Mu, o), stf
U, fs, stf










A (Mu, o), stf
U, fs, t, stf
U, fs, g, t, stf








A (U, fS, t, g', o)
f- mS, h, schwarz, 
Faulschlamm






















U, s, t, wch- stf
f- mS, u






















S, U, t, wch
fS, u', vereinz. Torf Einschl.
f- mS





























NN 56.50m Kanal-Wsp.NN 56.50m Kanal-Wsp.
NN 52.35m Sohle NN 52.35m Sohle
Bohrabstand unmassstäblich Bohrabstand unmassstäblich
Baugrundlängsschnitt























ZEICHENERKLÄRUNG (s. DIN 4023)
UNTERSUCHUNGSSTELLEN PROBENENTNAHME UND GRUNDWASSER
Proben-Güteklasse nach DIN 4021  Tab.1
B Bohrung













f      fein
m      mittel
g      grob
NEBENANTEILE
'      schwach (< 15 %)
¯      stark (ca. 30-40 %)
''     sehr schwach; =   sehr stark
KONSISTENZ wch weich stf steif
hfst halbfest fst fest
HÄRTE h hart
BOHRVORGANG lzb leicht zu bohren





















































































































































S, U, t, wch
fS, u', vereinz. Torf Einschl.
f- mS










































A (Mu, x), stf
U, fs, o, t, stf
fS, u, o, wch










U, s, t', stf
fS, u







Me, stf, (U, s)
Me, hfst, (U, s, t), qu>900 kPa

































NN 56.50m Kanal-Wsp. NN 56.50m Kanal-Wsp.
NN 52.35m Sohle NN 52.35m Sohle
Bohrabstand unmassstäblich
Baugrundlängsschnitt























ZEICHENERKLÄRUNG (s. DIN 4023)
UNTERSUCHUNGSSTELLEN PROBENENTNAHME UND GRUNDWASSER
Proben-Güteklasse nach DIN 4021  Tab.1
B Bohrung















f      fein
m      mittel
g      grob
NEBENANTEILE
'      schwach (< 15 %)
¯      stark (ca. 30-40 %)
''     sehr schwach; =   sehr stark
KONSISTENZ wch weich stf steif



























































































































































































U, fs, stf- hfst
gU, fS, stf
fS, gU, g, hfst
U, s, t, hfst, 
(Flammenmergel)
U, fs, t, hfst- fst, 
(Flammenmergel)
Me, fst, (U, fs, t)
Me, (Mst)
WB 1
 DEK km 16.74
rechtes Ufer
Wasser









U, fs, o, wch
U, fg, stf, (Geschiebemergel)





A (U, fs, t, g')











A (U, fs), wch
A (f- mS), abgerundet
U, fs, wch
f- mS, u, o, wch
U, fs, stf
fS, u, o, wch
U, fs, wch
U, fs, fg, wch
U, fs, wch- stf





A (S, U, g', x', o')
U, fs'
U, fs






m- gS, g, x', k+
U, fs', g', k+, hfst
fS, u, hfst












U, fs, t, stf





A (U, t', fs, o)
fS, u, g', x', Flintstein
U, fs, t', Loess
mS, u', f- mg
U, fs, g', Loess









U, fs, t', stf
U, fs, t', o, stf, Wurzelreste
U, fs, t', stf
U, fs, gg', hfst






Mu (U, fs, o)
S, u, t, g', geflammt
fS, u, x', g', o
S, u, faulschl.
fS, u, g', stf

































































ZEICHENERKLÄRUNG (s. DIN 4023)
UNTERSUCHUNGSSTELLEN PROBENENTNAHME UND GRUNDWASSER
Proben-Güteklasse nach DIN 4021  Tab.1
B Bohrung













f      fein
m      mittel
g      grob
NEBENANTEILE
'      schwach (< 15 %)
¯      stark (ca. 30-40 %)





KONSISTENZ wch weich stf steif
hfst halbfest fst fest
BOHRVORGANG lzb leicht zu bohren
szb schwer zu bohren
































































































































































Mu (U, fs, o)
S, u, t, g'
fS, u, x', g', o
S, u, faulschl.
fS, u, g', stf




















A (U, fs, g, x)
U, fs, t, o
U, t, fs, o
f- mS, wch
f- mG, f- ms
fS, fg'
U, o, stf, Loess





































U, t, fs, o
fS, u, wch
U, t, fs, o, stf
fS, u, ms, o, stf, ges
U, fs
fS
U, t, fs', o, stf
mS, fg, fs', u
U, fs
mS, f- mg, u'
U, fs, fg'





























































ZEICHENERKLÄRUNG (s. DIN 4023)
UNTERSUCHUNGSSTELLEN PROBENENTNAHME UND GRUNDWASSER
Proben-Güteklasse nach DIN 4021  Tab.1












f      fein
m      mittel
g      grob
NEBENANTEILE
'      schwach (< 15 %)
¯      stark (ca. 30-40 %)
''     sehr schwach; =   sehr stark
KALKGEHALT k+ kalkhaltig BOHRVORGANG lzb leicht zu bohren
szb schwer zu bohrenKONSISTENZ wch weich stf steif









































































































































































































































U, t, fs, o
fS, u, wch
U, t, fs, o, stf
fS, u, ms, o, stf, ges
U, fs
fS
U, t, fs', o, stf
mS, fg, fs', u
U, fs
mS, f- mg, u'
U, fs, fg'








U, fs, t', o, stf
U, fs, t', stf
U, fs, stf









f- mS, u', wch
U, fs, stf
f- gS, gg, u', wch






Mu, fs, u, o








fS, u, fg', o
fS, u
U, fs






















U, s, t, stf, brk
fS, gu, wch
gU, fs, t, wch- stf
gU, fs, wch
fS, gU, wch- stf
gU, fs, wch- stf

























U, s, t', g, 
wch
G, s, u, x, 
Waschberge
U, s, t, wch
U, s, t', o', 
brg



























A (U, fs, x), 
Kohle, 
Schlacke
U, fs, t, o, x





U, fs', (Loess) 































































NN 56.50m Kanal-Wsp.NN 56.50m Kanal-Wsp.
NN 52.35m Sohle NN 52.35m Sohle
Baugrundlängsschnitt






















ZEICHENERKLÄRUNG (s. DIN 4023)
UNTERSUCHUNGSSTELLEN PROBENENTNAHME UND GRUNDWASSER
Proben-Güteklasse nach DIN 4021  Tab.1
B Bohrung
















f      fein
m      mittel
g      grob
NEBENANTEILE
'      schwach (< 15 %)
¯      stark (ca. 30-40 %)
''     sehr schwach; =   sehr stark
KALKGEHALT k++ stark kalkhaltig BOHRVORGANG lzb leicht zu bohren
szb schwer zu bohrenKONSISTENZ brg breiig wch weich
















































































































































































































A (fS, U, T, G, X), 
Waschberge
U, t, fs'
fS, u, g, wch
fS, u
fS, o, g'




f- mS, g', stf





U, fs, o, x, h
U, fs, o, stf
f- mS, u
U, fs, t, stf






U, fs, x, o, stf
U, fs, wch, 
(Holzreste)
U, fs, t, stf
fS, u, wch
U, fs, o, wch, 
(Holzreste)
U, fs, stf






A (U, fS, T, X)
T, u
T, u, x
T, u, x', stf
U, t', fs, o, stf
fS, u', t, g'
T, u





f- mS, fg, brg














U, S, x, o, stf
U, fg, wch















U, fs', k+, Loess
fS, u, o
S, u, g
fS, u, g', stf
U, fs, (Loess)
fS, g', ms
U, t', k+, Loess
U, fs, g, o









































Bohrabstand unmaßstäblich Bohrabstand unmaßstäblich Baugrundlängsschnitt






















ZEICHENERKLÄRUNG (s. DIN 4023)
UNTERSUCHUNGSSTELLEN PROBENENTNAHME UND GRUNDWASSER
Proben-Güteklasse nach DIN 4021  Tab.1













f      fein
m      mittel
g      grob
NEBENANTEILE
'      schwach (< 15 %)
¯      stark (ca. 30-40 %)
''     sehr schwach; =   sehr stark
KALKGEHALT k+ kalkhaltig HÄRTE h hart
KONSISTENZ brg breiig wch weich
stf steif hfst halbfest
fst fest
BOHRVORGANG lzb leicht zu bohren















































































































































































































































fS, u, g', stf
U, fs, (Loess)
fS, g', ms
U, t', k+, Loess
U, fs, g, o





A (U, fs, o), stf
U, fs, o, stf, (Holzreste)
f- mS, u, wch
U, fs, hfst
fS, u, o, stf
f- gS, u, brg




A (U, fs, o), stf
U, fs, o, wch
fS, u, wch
U, fs, o, stf
U, fs, wch






Mu, u, fg', o
A (U, T, G, X, Mst, Zv, fs)
U, t, g, wch
U, t, vereinz. gG
U, fs', o
fS, u
U, t, fs', o












A (fS, mG, o)
U, fs, o, stf
U, fs, t, stf
U, fs, t, g, stf







Sl, brg- wch, (U, t, s'), grauschwarz
G, s, u, schwarzgrau
Sl, U, t, s', stf, schwarz
Kernverlust
U, t, s, stf, (Flammenmergel), graubraun
f- mS, grau
m- gS, g', grau





A (U, S, G, T, o), stf











U, fs, t, stf
U, fs, x, t, stf




DEK km  19,815
rechtes Ufer
A (G, s, u, 
Waschberge, 
bei 1,6 m 
Holzreste)
A (U, S, t'- t), 
wch, verm. m. 
Waschberge
fS, u, o, (alte 
GOK)
S, U, t', wch
f- mS, u, brg
S, fs, t, wch- 
stf
T, U, s, stf, 
vereinz. f-
mG






BK.2    
DEK km 19,850     













A (U, fS, t, o)
U, t', fs', o
fS, ms, u, g', stf, 
eisenschuessig









fS, u, stf, Muschelreste
U, fs, o, stf
fS, u, wch
U, fs, stf








A (U, fs, t, o)
fS, u, g', stf
fS, u, o
fS, u, t, stf
f- mS, u', g'
m- gS, u, g













































































ZEICHENERKLÄRUNG (s. DIN 4023)
UNTERSUCHUNGSSTELLEN PROBENENTNAHME UND GRUNDWASSER
Proben-Güteklasse nach DIN 4021  Tab.1

















f      fein
m      mittel
g      grob
NEBENANTEILE
'      schwach (< 15 %)
¯      stark (ca. 30-40 %)
''     sehr schwach; =   sehr stark
KALKGEHALT k+ kalkhaltig HÄRTE mü mürbe
KONSISTENZ brg breiig wch weich
stf steif hfst halbfest
fst fest
BOHRVORGANG lzb leicht zu bohren
szb schwer zu bohren
VERWITTERUNG v mäßig verwittert














































































































































A (U, fs, t, o)
fS, u, g', stf
fS, u, o
fS, u, t, stf
f- mS, u', g'
m- gS, u, g









U, fs, o, stf
U, fs, stf
U, fs, t, stf








U, fs, o, hfst
f- gS, f- gg
U, fs, o, stf
fS, u, o, stf














A (Schotter, x), fst
U, fs, stf
U, fs, o, stf
fS, u, stf
U, fs, stf







A (G, X, U), stf, 
(Schlacke)






























































ZEICHENERKLÄRUNG (s. DIN 4023)
UNTERSUCHUNGSSTELLEN PROBENENTNAHME UND GRUNDWASSER
Proben-Güteklasse nach DIN 4021  Tab.1












f      fein
m      mittel
g      grob
NEBENANTEILE
'      schwach (< 15 %)
¯      stark (ca. 30-40 %)
''     sehr schwach; =   sehr stark
KALKGEHALT k+ kalkhaltig BOHRVORGANG lzb leicht zu bohren
szb schwer zu bohrenKONSISTENZ wch weich stf steif
hfst halbfest fst fest


















































































































































































































DEK km  20,650
rechtes Ufer
f- mS, u, (Auff)
fS, u, h, (alter Mu)
fS, u
Me, stf- hfst, v
Me, hfst- fst
BK 8
DEK km  20,750
rechtes Ufer
Mu, (Auff)
f- mS, u, (Auff)
U, S, wch- stf
fS, ms, u
Me, stf- hfst, v
Me, hfst- fst
BK 9
DEK km  20,800
rechtes Ufer
Mu, (Auff)




Me, wch- stf, v
Me, hfst- fst
BK 10
DEK km  20,850
rechtes Ufer
Mu, (Auff)
fS, ms, u, h, (Auff)
fS, u
U, t, wch- brg
Me, stf- hfst, v
Me, hfst- fst
BK 11
DEK km  20,900
rechtes Ufer
Mu, (Auff)
f- mS, u, h, (Auff)
f- mS, U, t, wch- brg
S, u, t, wch- stf




DEK km  20,950
rechtes Ufer
Mu, (Auff)
U, t, stf, (Auff)
S, u, x, t, (Auff)
fS, ms, u
U, t, wch, v, (Me)
Me, wch- brg, v

























































































































































ZEICHENERKLÄRUNG (s. DIN 4023)
UNTERSUCHUNGSSTELLEN PROBENENTNAHME UND GRUNDWASSER
Proben-Güteklasse nach DIN 4021  Tab.1
B Bohrung















f      fein
m      mittel
g      grob
NEBENANTEILE
'      schwach (< 15 %)
¯      stark (ca. 30-40 %)
''     sehr schwach; =   sehr stark
KONSISTENZ brg breiig wch weich
stf steif hfst halbfest
fst fest
BOHRVORGANG lzb leicht zu bohren
szb schwer zu bohren




























































































































































A (U, S, G, T, o), stf























































































































NN 56.50m Kanal-Wsp. NN 56.50m Kanal-Wsp.
NN 52.35m Sohle NN 52.35m Sohle
Baugrundlängsschnitt






















ZEICHENERKLÄRUNG (s. DIN 4023)
UNTERSUCHUNGSSTELLEN PROBENENTNAHME UND GRUNDWASSER
Proben-Güteklasse nach DIN 4021  Tab.1












f      fein
m      mittel
g      grob
NEBENANTEILE
'      schwach (< 15 %)
¯      stark (ca. 30-40 %)
''     sehr schwach; =   sehr stark
KONSISTENZ stf steif FEUCHTIGKEIT f feucht















































































































































































































DHK km  0,14
rechtes Ufer
Me, (A)













U, s, t', stf- hfst
U, s, t, g, o, stf
G, s, u', Waschberge
U, s, t, hfst
U, s, t, wch
gU, fs, wch
U, fs, t, wch
fS, gU, wch- stf, in Wechsellagerung
gU, fs, o, stf
gU, stf, teilweise org.
Me, hfst- fst
BK 2






















































































































NN 56.50m Kanal-Wsp. NN 56.50m Kanal-Wsp.
NN 52.35m Sohle NN 52.35m Sohle
Bohrabstände unmassstäblich
Baugrundlängsschnitt


















ZEICHENERKLÄRUNG (s. DIN 4023)
UNTERSUCHUNGSSTELLEN PROBENENTNAHME UND GRUNDWASSER
Proben-Güteklasse nach DIN 4021  Tab.1
B Bohrung















f      fein
m      mittel
g      grob
NEBENANTEILE
'      schwach (< 15 %)
¯      stark (ca. 30-40 %)
''     sehr schwach; =   sehr stark
KONSISTENZ wch weich stf steif











































































































































































A (S, u, x)
A (f- mS, u')





A (S, u, x)
A (f- mS, u')
f- mS, u', teilweise 
organisch






fS, mit dünnen 
U-Lagen
f- mS




f- mS, mit 
dünnen U-
Lagen
U, fs, t', wch- 
stf, mit org. 
Zwischenlagen
f- mS, gs'
U, t', fs, stf
fS, u, teilw. org.
S, f- mg, u






fS, ms, mit U-
Lagen
U, s, g', o', stf




U, t, stf, (teilw. s, 
fg')
fS, u'
S, (teilw. u, org.)
m- gS, fg'
U, fs, t', wch- stf, 
mit org. 
Zwischenlagen
mS, fs, (teilw. fg)
U, fs, t', wch- stf, 
sandstreifig
S, f- mg'




f- mS, u', f°, vereinz. U-Linsen
f- mS, u', f, vereinz. U-Linsen
mS, fs, mit U-Lagen









G, s, u, x, wch, (Waschberge)
U, fs, t
U, s', t', o, stf
Me, hfst- fst, (U, s, t)

























































NN 56.50m Kanal-Wsp. NN 56.50m Kanal-Wsp.



























ZEICHENERKLÄRUNG (s. DIN 4023)
UNTERSUCHUNGSSTELLEN PROBENENTNAHME UND GRUNDWASSER
Proben-Güteklasse nach DIN 4021  Tab.1
B Bohrung














f      fein
m      mittel
g      grob
NEBENANTEILE
'      schwach (< 15 %)
¯      stark (ca. 30-40 %)
''     sehr schwach; =   sehr stark
KONSISTENZ wch weich stf steif

















































































































Kanalsohle (nördlich der Achse)
Wasser
mS, fs
U, s, t, wch- stf, Wechsellagerung
U, t, s', stf, (Flammenmergel)
f- mS, (einzelne U-Linsen)
WB 12
WDK km 59.85
Kanalsohle (nördlich der Achse)
Wasser
S, g, u, brg








Kanalsohle (nördlich der Achse)
Wasser





Kanalsohle (nördlich der Achse)
Wasser
Sl, brg, (U, t, s)
Me, stf- fst, (S, U, t', S-Mergel, verw.)
WB 21
WDK km 60.15




Me, wch, (S, U, t, S-Mergel, verw.)



























NN 56.50m Kanal-Wsp. NN 56.50m Kanal-Wsp.
NN 52.35m Sohle NN 52.35m Sohle
Baugrundlängsschnitt
Bereich "Dattelner Meer"





































f      fein
m      mittel
g      grob
NEBENANTEILE
'      schwach (< 15 %)
¯      stark (ca. 30-40 %)
''     sehr schwach; =   sehr stark
KONSISTENZ brg breiig wch weich














































































































































Sl, brg- wch, (U, t, fs')
Sl, wch, (U, t, fs), leichter Bitumengeruch
U, fs, t', hfst, teilw. org., ( verw. Mergel)






Sl, brg, (U, t, s'), oliv
Sl, brg- wch, (U, t, s'), grau
Sl, wch, (U, t, s'), grau
S, u, t', grau
Kernverlust
fS, u', dicht gelagert, grau
U, t, s', stf, (Flammenmergel), graubraun
Kernverlust






Sl, brg, (U, t, fs,o)
Sl, brg- wch, (U, t, s), dkl. grau
Kernverlust
f- mS, u, o, schwarz
U, t, s, stf, teilw. org., (S- Mergel, verw.), 
blaugrau
Kernverlust
U, t, s, stf, teilw. org., (S- Mergel, verw.), 
blaugrau





Sl, brg- wch, (U, t, s)
U, t, s', wch- stf
f- mS, o'
f- mS, u
S, U, t', stf
gU, wch- stf
gU, H, o






Sl, wch, (U, t, s) bei 5,00 m
U, t, s, stf
f- mS, u, o





Me, stf, (S, U, t', S-Mergel, verw.)





Sl, (U, t, s)
Me, stf, (S, U, t, S-Mergel, verw.)





























NN 56.50m Kanal-Wsp. NN 56.50m Kanal-Wsp.







































f      fein
m      mittel
g      grob
NEBENANTEILE
'      schwach (< 15 %)
¯      stark (ca. 30-40 %)
''     sehr schwach; =   sehr stark
KONSISTENZ brg breiig wch weich






















































































































Kanalsohle (südlich der Achse)
Wasser
Sl, (U, t, s), leichter Bitumengeruch
Sl, s
U, t, s, wch, (Flammenmergel)
f- mS, u', o
WB 13
WDK km 59.82
Kanalsohle (südlich der Achse)
Wasser
Sl, flsg- brg, (U, t, s'), grauschwarz
Sl, stf, (U, t, s'), dkl. grau
U, t, s, stf- hfst, (Flammenmergel), graubraun
S, u, g, dklgrau
S, u'- u, hell dkl. grau
Kernverlust
f- mS, grau
U, s, t, wch, grau
WB 16
WDK km 59.95
Kanalsohle (südlich der Achse)
Wasser
Sl
U, s, t, g', stf, (S-Mergel, verw.)
U, t, s', stf
fS, u, o
fS
gU, fs, t, stf




Kanalsohle (südlich der Achse)
Wasser
Sl, brg, (U, t, s)
Me, wch, (S, U, t', S-Mergel, verw.)
Me, stf- hfst, (S, U, t', S-Mergel, verw.)
WB 22
WDK km 60.15
Kanalsohle (südlich der Achse)
Wasser
S, u, o



























NN 56.50m Kanal-Wsp. NN 56.50m Kanal-Wsp.
NN 52.35m Sohle NN 52.35m Sohle
Baugrundlängsschnitt
Bereich "Dattelner Meer"





































f      fein
m      mittel
g      grob
NEBENANTEILE
'      schwach (< 15 %)
¯      stark (ca. 30-40 %)
''     sehr schwach; =   sehr stark
KONSISTENZ brg breiig wch weich













































































































fS, ms, h, u'
f- mS, u', g'
f- mS, u













f- mS, mit überwiegend  u' - Zwischenlagen
U, s, t', wch- stf
m- gS, g', fs
U, s, t', wch- stf, mit mS-Lagen







Me, stf, (U, s)
Me, hfst, (U,  s, t), qu>900 kPa



























































NN 56.50m Kanal-Wsp. NN 56.50m Kanal-Wsp.

























ZEICHENERKLÄRUNG (s. DIN 4023)
UNTERSUCHUNGSSTELLEN PROBENENTNAHME UND GRUNDWASSER
Proben-Güteklasse nach DIN 4021  Tab.1
B Bohrung










f      fein
m      mittel
g      grob
NEBENANTEILE
'      schwach (< 15 %)
¯      stark (ca. 30-40 %)
''     sehr schwach; =   sehr stark
KONSISTENZ wch weich stf steif



































































































 7,00 GW 
 
CB 1
A (G, u', s'), (Waschberge)
CB 3
A (G, u', s'), (Waschberge)
mS, fs, u, g, f
CB 5
A (G, u', s'), (Waschberge)
CB 7
A (G, u', s'), (Waschberge)
mS, fs, u', g', f
Me, (fS, u)
CB 9

















































NN 56.50m Kanal-Wsp. NN 56.50m Kanal-Wsp.
NN 52.35m Sohle NN 52.35m Sohle
Bodenprofile



















ZEICHENERKLÄRUNG (s. DIN 4023)
PROBENENTNAHME UND GRUNDWASSER









f      fein
m      mittel
g      grob
NEBENANTEILE
'      schwach (< 15 %)
¯      stark (ca. 30-40 %)































































































A (G, u', s'), 
(Waschberge)
CB 4
A (G, u', s'), (Waschberge)
CB 6
A (G, u', s'), (Waschberge)
CB 8
A (G, u', s'), (Waschberge)
CB 10
A (G, u', s'), (Waschberge)
CB 11





































NN 56.50m Kanal-Wsp. NN 56.50m Kanal-Wsp.
NN 52.35m Sohle NN 52.35m Sohle
Bodenprofile


























'      schwach (< 15 %)
¯      stark (ca. 30-40 %)
''     sehr schwach; =   sehr stark
